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Öffnungszeiten und Telefonnummern
der Verwaltung der Samtgemeinde Wathlingen

Samtgemeindebürgermeister Wolfgang Grube .................................................. 491-11

Wolfgang Grube (mobil) ................................................................... 0179 - 219 51 93

E-Mail: Samtgemeinde-Wathlingen@wathlingen.de .......................................................

Allgemeiner Vertreter Stefan Hausknecht .......................................................... 491-50

Gleichstellungsbeauftragte Evelyn Günther ........................................... 0170-7658068

Bauamt Patricia Stark ........................................................................................ 491-32

    – Abteilung Bauverwaltung Patricia Stark ..................................................... 491-32

    – Abteilung Hoch- und Tiefbau, Umwelt Lothar Niebuhr ................................ 491-34

Amt für Steuerung und Personal Kay Peters ..................................................... 491-42

Amt für Finanzen Thorsten Borchers ................................................................. 491-24

Amt für Bürgerservice, Ordnung und Soziales Lena Baacke ............................. 491-16

Familienbüros der SG Wathlingen: KESS Nienhagen und KESS Wathlingen
Mo. – Fr. 9.00 – 12.00 Uhr und 15.00 – 17.00 Uhr ................................ 05144/970627

Klärwerk (bei Störungen) ...................................................................... 0172-7093873

Mitgliedsgemeinden der Samtgemeinde Wathlingen

Gemeinde Adelheidsdorf Bürgermeisterin Heike Behrens .... Tel. 0 51 44 / 491-0, Fax: 491-27

Gemeinde Nienhagen Bürgermeister Jörg Makel ............. Tel. 0 51 44 / 491-93, Fax: 491-90

Gemeinde Wathlingen Bürgermeister Torsten Harms ....... Tel. 0 51 44 / 491-71, Fax: 491-77

Telefonvermittlung
Ottokar Franke
Tel. 05144-491-0
Fax 05144-491-27
E-Mail Samtgemeinde-
Wathlingen@wathlingen.de

Wir sind gern
für Sie da!

Öffnungszeiten Bürgerbüro/-information
der Samtgemeinde Wathlingen
Montag: 8.00 – 12.00 Uhr
Dienstag: 8.00 – 12.00 Uhr 14.00 – 16.00 Uhr
Mittwoch: 8.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag: 8.00 – 12.00 Uhr 14.00 – 17.30 Uhr
Freitag: 8.00 – 12.00 Uhr
Rathaus Wathlingen:
Frau Hallmann ................................................... 491-69
Frau Hellbusch ................................................... 491-68
Frau Rösch ........................................................ 491-67
Rathaus Nienhagen:
Frau Pohl ......................................................... 491-52
Frau Schultze .................................................. 491-57

SOZIALSTATION
WATHLINGEN/FLOTWEDEL

- staatlich anerkannt seit 1981 -
Wir informieren und beraten Sie gern und sind

Tag und Nacht erreichbar – auch an Sonn- und Feiertagen
Wir sind Kooperationspartner des Allgemeinen Krankenhaus Celle

für ambulante Versorgung bei Ihnen zu Hause

Wir bieten Ihnen an:
Häusliche Krankenpflege / Schwerstpflege, Altenpflege,
Verleih von Krankenpflegehilfsmitteln

Leitende Pflegefachkraft/Pflegedienstleitung
Michaela Schnoor ................................................................ Tel. (05086) 8238

Wenden Sie sich an Ihre Gemeindeschwester:
Gemeinde Nienhagen, Adelheidsdorf ...... Hanna Wedekind-Nünemann . Tel.: (05085) 981289
......................................................... Heidrun Blazek ........... Tel.: (05141) 9776804

Gemeinde Wathlingen .................... Manuela Drüsedau ... Tel.: (05144) 490960
......................................................... Jessica Bahr .................. Tel.: (05085) 9713226

Gemeinde Langlingen ..................... Daniela Feilbach ...... Tel.: (05375) 982643
Gemeinde Wienhausen, Eicklingen .. Heike Salwey ........... Tel.: (05082) 914438
und Bröckel ....................................... Ingrid Baden ................ Tel.: (05144) 6673341

In der Anlauf- und Vermittlungsstelle im Rathaus Nienhagen, Dorfstraße 41,
sind wir montags – freitags 8.00 bis 13.00 Uhr, Telefon (05144) 3300, für Sie da.

www.sozialstation-wathlingen-flotwedel.de

Polizeistation Wathlingen ........................................................ (0 51 44) 49 54 60
Notruf für Feuerwehr und Rettungsdienst......................................112
ASB Kranken- und Behindertentransport Celle .......................... (0 51 41) 23 00 1
ASB Tagespflege für Senioren .................................................. (0 51 41) 23 00 1
ASB Tagespflegeeinrichtung ................................................. (0 51 41) 977 18 94
Qualifizierter Krankentransport, Landkreis Celle, Feuerwehr- und Rettungsleitstelle
sowie Augenärztlicher Notdienst ................................................ (05141) 911911
Krankentransport (Tag u. Nacht), Tragestuhltransporte, Dialysefahrten (liegend),
über die Leitstelle des Landkreises Celle ..................................... (05141) 911911
Johanniter-Unfall-Hilfe Celle Kranken- und Behindertenfahrdienst . (0 51 41) 1 92 14
Malteser Hilfsdienst (Behinderten und Krankenfahrten) .............. (0 51 41) 905 40
Med. Klinik des St. Krankenh., Salzdahlumer Str. 90, Braunschw. ... (05 31) 5 95 13 25
Gift Informationszentrum Nord der Universität Göttingen ................ (05 51) 19240
Der Paritätische, Haus der Familie „Hilfe für Schwangere“ ........... (05141) 214444
Frauenhaus Celle e.V. (Tag u. Nacht erreichbar) ........................... (05141) 25788
Frauen- und Kinderschutzhaus (Tag u. Nacht erreichbar) ............... (05141) 6633
SVO Störungsmeldungen für Strom, Gas, Wasser, SVO Energie GmbH ... (0 8 00) 786-4357
Allgemeiner Sozialdienst des Kreisjugendamtes Celle:
Allgemeiner Sozialdienst: Wathlingen u. Adelheidsdorf .......... (0 51 41) 916-43 64
Allgemeiner Sozialdienst: Nienhagen .................................... (0 51 41) 916-43 59
Erziehungsberatungsstelle des LK Celle für Kinder, Jugdl. und Erw. . (0 51 41) 916-44 00
Pflege Notaufnahme „Senorenresidenz Herzogin Agnes“ Tag u. Nacht . (0171) 209 81 39

Das Amtliche Mitteilungsblatt »Wathlinger Bote« erscheint wöchentlich samstags mit
einer Auflage von 7000 Exemplaren. Verantwortlich für den amtlichen Teil des Wathlinger
Boten ist der Samtgemeindebürgermeister. Verantwortlich für den außeramtlichen Teil:
Svenja Rebmann und Ingeborg Varchmin. Redaktionelle Mitarbeiter: Pascal Mühlstein,
Nina Hartkemeier, Heike Michaelis und Reinhilde Fusch. Druck: Cellesche Zeitung, Schwei-
ger & Pick Verlag, Pfingsten GmbH & Co. KG. Zur Zeit gilt die Anzeigenpreisliste Nr. 3 vom
1. Januar 2002
Die vom Moor Verlag gestalteten und gesetzten Texte und Anzeigen dürfen nur mit
schriftlicher Genehmigung des Verlages für andere Presseerzeugnisse verwendet
werden. Der Auftraggeber übernimmt die Verantwortung für den Nachdruck ferti-
ger Anzeigenvorlagen in bezug auf eventuelle Urheberrechte.
Der Moor Verlag behält sich vor, Berichte und Leserbriefe zu kürzen. Für unaufge-
forderte Manuskripte und Fotos übernimmt der »Moor Verlag« keine Gewähr. Für
Rücksendungen bitte einen frankierten Briefumschlag mitsenden.
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Svenja Rebmann
Großmoorer Verlag

Gartenstraße 11
29352 Großmoor

 05085-7427
Fax 05085-7499

info@moorverlag.de
www.moorverlag.de Bürozeiten: Mo. – Do. 9.00 – 17.00 Uhr, Fr. 9.00 – 15.00

BEREITSCHAFTSDIENSTE
ÄRZTLICHER NOTFALLDIENST
Bitte erfragen Sie unter der kostenlosen

Rufnummer 116 117
den ärztlichen Bereitschaftsdienst

in der Nacht, am Wochenende
und an Feiertagen.

APOTHEKENDIENST

REGIONALE APOTHEKEN
Samstag, 18.04.2020

Oliven Apotheke Nienhagen
Herzogin-Agnes-Platz. 7, Nienhagen,

Tel. 0 51 44 / 49 53 53
Sonntag, 19.04.2020
Apotheke Flotwedel

Haupstr. 87, 29356 Bröckel,
Tel. 05144-9725400

Montag, 20.04.2020
Oliven-Apotheke Ehlershausen

Ramlinger Str. 66, Ehlershausen, Tel. 0 50 85 / 215
Dienstag, 21.04.2020
Apotheke Schnaith

Marktstraße 41, Burgdorf, Tel. 0 51 36 / 21 22
Mittwoch, 22.04.2020

Apotheke im Ghz
Norderneystr. 1, Burgdorf, Tel. 0 51 36 / 8 87 30

Donnerstag, 23.04.2020
Löwen-Apotheke

Spittaplatz 7, Burgdorf, Tel. 0 51 36 / 22 35
Freitag, 24.04.2020
Neustadt-Apotheke

Hannoversche Neustadt 49, Burgdorf,
Tel. 0 51 36 / 52 78

CELLER APOTHEKEN
Samstag, 18.04.2020
Apotheke Garßen

Wittenbergstr. 2, Celle-Garßen,
Tel. 0 50 86 / 29 04 67

Sonntag, 19.04.2020
Vital-Apotheke am Neumarkt

Neumarkt 1a, Celle, Tel. 0 51 41 / 23 285
Montag, 20.04.2020

Heide-Apotheke
Fuhrberger Landstr. 27, Celle-Wietzenbruch,

Tel. 0 51 41 / 454 55
Dienstag, 21.04.2020

Linden-Apotheke
Pestalozziallee 28, Celle-Altencelle,

Tel. 0 51 41 / 817 27
Mittwoch, 22.04.2020

Apotheke im Q37
Wehlstr. 37, Celle, Tel. 0 51 41 / 97 78 145

Donnerstag, 23.04.2020
Vital-Apotheke im AllerCenter

Zur Hasselklinik 3, Celle, Tel. 0 51 41 / 928 40
Freitag, 24.04.2020

Neuenhäuser-Apotheke
Windmühlenstr. 46, Celle,

Tel. 0 51 41 / 99 28 880
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Ihr Samtgemeindebürgermeister Wolfgang Grube informiert:
Gehör und Hilfestellung für Ihre Sorgen

Aus den Büchereien
Buchtipp

Samtgemeinde Wathlingen
BEKANNTMACHUNG

5. Satzung zur Änderung
der Hauptsatzung der Gemeinde Wathlingen

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,
im Angesicht einer
Krise, die für die aller-
meisten von uns eine
beispiellose Erfahrung
darstellt, gibt es viele
Fragen und Sorgen.
Das KESS Familien-

zentrum wurde von der Samtgemeinde
Wathlingen daher damit beauftragt, Ihnen
unseren Bürgerinnen und Bürgern in der
Corona-Krise an einem „Sorgentelefon“
Gehör und Hilfestellung für Ihre kleinen
und größeren Probleme zu geben.
In zahlreichen Telefongesprächen wurden
inzwischen unsere Befürchtungen bestä-
tigt, dass gerade Menschen mit kleinstem
Einkommen unter den Folgen der Coro-
na-Krise besonders leiden und dass auch
zunehmend Menschen in Not geraten, die
das vor vier Wochen nicht geahnt hätten.
Eine Unterstützung durch die Ausgabestel-
len der Tafeln in Nienhagen und Wathlin-
gen, die mit ihren engagierten Teams seit
Jahren eine dankenswert gut funktionie-
rende Hilfe sichergestellt haben, ist aktu-
ell nicht möglich.
Bis zur Wiederaufnahme dieser Tafelleis-
tungen springen nun die Samtgemeinde
und das KESS mit einem Überbrückungs-
angebot ein. Das Familienbüro KESS sam-
melt gemeinsam mit zurzeit drei Super-
märkten in Wathlingen, Nienhagen und

Adelheidsdorf Lebensmittelspenden, um
diese entsprechend weiter zu geben.
Mir ist es besonders wichtig, dass hier
unbürokratisch und schnell geholfen wird.
Das Beratungsteam klärt in einem Telefo-
nat die Rahmenbedingungen und unter-
liegt wie immer - der Schweigepflicht.
Scheuen Sie sich also nicht uns anzuru-
fen, wenn Sie eine kleine Rente oder Leis-
tungen wie z.B. Wohngeld oder Kinder-
zuschlag beziehen oder in dieser unge-
wöhnlichen Zeit aus anderen Gründen
Unterstützung benötigen.“
Ihr Berater*innenteam des KESS Famili-
enzentrums ist täglich von 8:00 bis 18:00
Uhr und an Wochenend- und Feiertagen
von 9.00 bis 11.00 Uhr unter 05144 / 970
627 für Sie erreichbar und nimmt Ihre
Anfragen entgegen.
Sollten Sie als Supermarkt oder Einzel-
händler an einer Kooperation interessiert
sein und Lebensmittelspenden sammeln
wollen, wenden Sie sich ebenfalls an das
KESS.
An dieser Stelle möchte ich mich auch
ganz herzlich für die gelebte Solidarität
und vielfältige Nachbarschaftshilfe hier
vor Ort bedanken. An Menschen zu den-
ken, die auf Unterstützung angewiesen
sind - in diesem Verantwortungsbewusst-
sein füreinander offenbart sich unser Zu-
sammenhalt.
Ihr Samtgemeindebürgermeister
Wolfgang Grube

Aufgrund der §§ 10, 12 und 99 des Nieder-
sächsischen Kommunalverfassungsgeset-
zes (NKomVG) vom 17. Dezember 2010
(Nds. GVBl. S. 576) in der zur Zeit gelten-
den Fassung hat der Verwaltungsausschuss
der Gemeinde Wathlingen in seiner Sitzung
am 24.03.2020 die 5. Satzung zur Ände-
rung der Hauptsatzung der Gemeinde Wath-
lingen beschlossen. Die Beschlussfassung
wurde gemäß § 89 Satz 1 NKomVG als
Eilentscheidung vom Rat der Gemeinde
Wathlingen auf den Verwaltungsausschuss
übertragen, der hiermit nach Vorberatung
die Beschlussfassung des Rates der Ge-
meinde Wathlingen ersetzt.

Artikel 1
In § 3 „Ratszuständigkeit“ wird folgende
Ergänzung vorgenommen:
Der Beschlussfassung des Rates bedürfen
b) Rechtsgeschäfte i.S.d. § 58 Abs. 1 Nr.
14 NKomVG, deren Vermögenswert die
Höhe von 4.000,00 Euro bzw. bei der Ver-
äußerung von Wohngrundstücken den
Betrag von 150.000,00 Euro übersteigt,

Artikel 2
Diese Änderungsatzung tritt am Tage nach
ihrer Veröffentlichung in Kraft.
Wathlingen, den 25.03.2020
gez. Torsten Harms
Bürgermeister

Das Gewicht
der Worte
von Pascal
Mercier
Seit seiner Kindheit
ist Simon Leyland
von Sprachen faszi-
niert. Gegen den
Willen seiner Eltern
wird er Übersetzer
und verfolgt unbeirrt
das Ziel, alle Spra-

chen zu lernen, die rund um das Mittel-
meer gesprochen werden. Von London

folgt er seiner Frau Livia nach
Triest, wo sie einen Verlag geerbt hat. In
der Stadt bedeutender Literaten glaubt er
den idealen Ort für seine Arbeit gefunden
zu haben – bis ihn ein ärztlicher Irrtum aus
der Bahn wirft. Doch dann erweist sich die
vermeintliche Katastrophe als Wende-
punkt, an dem er sein Leben noch einmal
völlig neu einrichten kann.
Nutzen Sie während unserer Schließzeit
unseren Online-Katalog unter
www.wathlingen.de/buecherei
Email: buecherei-wathlingen@gmx.de
Internet: www.wathlingen.de/buecherei

Mit dem Tage der Veröffentlichung der
nachfolgenden Bekanntmachung im
Amtsblatt für den Landkreis Celle am
14.04.2020 wurde die 23. Änderung des
Flächennutzungsplanes rechtswirksam.
Genehmigung der 23 Änderung des Flä-
chennutzungsplanes der Samtgemeinde
Wathlingen.
Der Landkreis Celle hat mit Verfügung
vom 01.04.2020 Az.: 622-02671/19 die
vom Samtgemeindeausschuss im Rahmen
des § 89 Satz 1 NkomVG als Eilentschei-
dung am 18.03.2020 beschlossene 23. Än-
derung des Flächennutzungsplanes gemäß
§ 6 Baugesetzbuch (BauGB) genehmigt.
Der Änderungsbereich ist wie auf der
nachfolgenden Karte schwarz umrandet
dargestellt begrenzt.

Gemäß § 6 Abs. 5 BauGB wird die Ge-
nehmigung der 23. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes ortsüblich bekanntge-
macht. Mit der Bekanntmachung im Amts-
blatt für den Landkreis Celle wurde die
23. Änderung des Flächennutzungsplanes
wirksam.
Die genehmigte 23. Änderung des Flä-
chennutzungsplanes, bestehend aus der
Planzeichnung und der Begründung mit
Umweltbericht sowie der Zusammenfas-
senden Erklärung, kann vom Tage dieser
Bekanntmachung an in der Samtgemein-
de Wathlingen während der Sprechzeiten
montags und mittwochs bis freitags 08.00

Uhr - 12.00 Uhr
dienstags 14.00 Uhr - 16.00 Uhr
donnerstags 08.00 Uhr - 12.00 Uhr und
14.00 Uhr - 17.30 Uhr
Termine außerhalb dieser Zeiten sind nach
Vereinbarung möglich
von jedermann eingesehen werden.
Jedermann kann über den Inhalt der 23.
Änderung des Flächennutzungsplanes
auch Auskunft verlangen.
Weiterhin wird gem. § 215 Abs. 2 BauGB
(Baugesetzbuch) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 3. November 2017
(BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch
Artikel 6 des Gesetzes vom 27. März 2020
(BGBI. I S. 587), auf die nachfolgenden
Rechtsfolgen hingewiesen: Unbeachtlich
werden

1. nach § 214 Abs. 1 Satz 1
Nr. 1 bis 3 BauGB beachtli-
che Verletzungen der dort
bezeichneten
Verfahrens- und Formvor-
schriften,
2. nach § 214 Abs. 3 Satz 2
BauGB beachtliche Mängel
des Abwägungsvorgangs,
wenn sie nicht innerhalb ei-
nes Jahres seit Bekanntma-
chung der 23. Änderung des
Flächennutzungsplanes
schriftlich gegenüber der
Samtgemeinde unter Darle-
gung des die Verletzung be-
gründenden Sachverhalts
geltend gemacht worden
sind.
Es wird darauf hingewiesen,

dass eine Vereinigung im Sinne des § 4
Absatz 3 Satz 1 Nummer 2 des Umwelt-
Rechtsbehelfsgesetzes in einem Rechtsbe-
helfsverfahren nach § 7 Absatz 2 des
Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes gemäß § 7
Absatz 3 Satz 1 des Umwelt-Rechtsbe-
helfsgesetzes mit allen Einwendungen
ausgeschlossen ist, die sie im Rahmen der
Auslegungsfrist nicht oder nicht rechtzei-
tig geltend gemacht hat, aber hätte geltend
machen können.
Wathlingen, den 15.04.2020
Samtgemeinde Wathlingen
Gez. Wolfgang Grube
Samtgemeindebürgermeister

Die Mutmachseite:
Homeoffice, e learning, kulturelle Angebote,

Spiele für Kinder, Museen der Welt und vieles mehr
Aus gegebenem Anlass haben wir auf un-
serer Homepage weitere neue Seiten ein-
gerichtet und ergänzen aktuell immer wei-
ter zum Thema Corona-Krise.
Auf unserer Mutmachseite sind viele kos-
tenlose Angebote aufgelistet, die in der jet-
zigen Situation Mut machen können, denn
jetzt gilt es, gemeinsam und solidarisch
durch die Krise zu kommen.
Wer schon immer die berühmten Museen
der Welt erkunden wollte, kann das jetzt in
einem virtuellen Rundgang tun. Das Rijks-
museum Amsterdam, das Guggenheim
Museum in New York, das Musee du Lou-
vre in Paris, The British Museum in Lon-
don, die Uffizien in Florenz und der Vati-
kan zeigen einige der berühmtesten Werke
der Kunstgeschichte. Die jeweiligen Links
dazu befinden sich auf unserer Homepage.
Weitere Angebote listen wir fortlaufend
auf wie: Kostenlose Angebote der Landes-
bibliotheken, kostenlose e learning Mög-
lichkeiten, viele Tipps, Informationen und
Anleitungen zum Basteln mit Kindern, Vi-

deoanleitungen dazu, wie man zum Bei-
spiel Sprossen selbst zieht, viele Tipps des
Nabu, darunter Spiele und virtuelle An-
gebote für Kinder wie Herzlich willkom-
men im Wald, Komm mit uns auf die Wie-
se oder der Storchen-Blog des Nabu: Ar-
thur ist wieder zurück und bei Hans Al-
bert wird sogar gebrütet. Es gibt sogar eine
Live-Kamera, so daß man die Störche be-
trachten kann.
In der Rubrik „Aktuelles“ stellen wir die
aktuellen Meldungen ein, die wir vom
Land Niedersachsen und vom Landkreis
Celle erhalten und in der Rubrik „Coro-
na-Virus Covid-19“ listen wir praktische
Informationen und Hintergrundberichte
aus dem Inland und Ausland auf. Wir be-
danken uns für die vielen Informationen,
Hinweise und praktischen Tipps, die uns
von  vielen Seiten mitgeteilt werden!
Bleiben Sie gesund!
Informationen aktuell auf unserer Homepa-
ge: www.Adelheidsdorfgegensuedlink.de
Angela Hoffmann

Redaktionsschluss!
Dienstag, der 21. April 2020 bis 16.00 Uhr
im Rathaus Wathlingen, im Bürgerbüro, Am Schmiedeberg 1, 29339 Wathlingen,

oder bis Mittwoch, 22. April bis 12.00 Uhr
direkt beim Großmoorer Verlag,  29352 Großmoor,
Gartenstraße 11, Tel. 05085/7427 · Fax 7499 · E-Mail: Moorverlag@t-online.de



#WirSindFürSieDa!

seit über 35 Jahren

Telefonisch
bestellt,
von uns

geliefert!
 (0 51 44) 13 29

Dorfstr. 90 · 29336 Nienhagen

FachWerke Nienhagen
Kerstin Kozlowski & Maya Tsantilis
Schafstallweg 10 · 29336 Nienhagen

Tel. 05144 / 97 26 788
www.kekomats.de

Vormittags 9.30 - 12.30 Uhr

telefonisch
bestellen,

an der Ladentür
abholen.

Auch Behelfsmasken auf
Vorbestellung erhältlich.

Auch in der jetzigen Zeit:
Ihre Oliven Apotheken –

für Sie vor Ort! *s
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Oliven Apotheke Nienhagen
Herzogin-Agnes-Platz 7 · 29336 Nienhagen · Tel. 0 51 44 - 49 53 53

Durchgehend geöffnet · Mo. – Fr. 8.00 – 18.30 Uhr · Sa. 8.30 – 13.00 Uhr

Schutzmaterial wie Atemmasken,
Handschuhe und Desinfektionsmittel

sind für Sie bestellt*

Werner

Elektroinstallationen
und Kundendienst

Beleuchtung · Nachtspeicherheizung
Elektrogeräte · Antennenbau

Hinter der Schmiede 8,
29339 Wathlingen, Tel.: (05144) 8477

MEISTERBETRIEB

Rufen Sie uns an –

wir sind weiterhin

für Sie da!

Die POLIZEIPOLIZEIPOLIZEIPOLIZEIPOLIZEI     informiert:
Nienhagen - Altkleidercontainer fängt Feuer
Celle (ots) - Aus bisher noch ungeklärter Ursache geriet am frühen
Mittwochmorgen gegen 05.00 Uhr ein Altkleidercontainer in der Straße
"Klosterhof" in Brand. Die Feuerwehr verhinderte durch ihr schnelles Ein-
greifen ein Übergreifen des Feuers auf nebenstehende Container.
Die Brandermittler der Polizei prüfen jetzt, ob eine zwischen den Kleidern aufgefunde-
ne Batterie als mögliche Energiequelle in Frage kommen könnte.

Gemeinsame Presseerklärung der Polizei Celle und
Staatsanwaltschaft Lüneburg /Zweigstelle Celle -

Nachtragsmeldung Nr. 2 zum Tötungsdelikt in Celle
vom 07.04.2020

Celle (ots) - Die Polizei Celle und die Staatsanwaltschaft Lüneburg / Zweigstelle Celle
arbeiten weiterhin mit Hochdruck an der vollumfänglichen Aufklärung des Tötungs-
deliktes in Celle vom 07.04.2020.
Ein Fahrrad fahrender 15-jähriger Junge war am vergangenen Mittwochabend unver-
mittelt von einem 29 Jahre alten Mann mit einem Messer in der Bahnhofstraße ange-
griffen und getötet worden.
Im Fokus der Ermittlungen stehen die Beweggründe für die Tat des mutmaßlich dro-
genabhängigen und psychisch auffälligen Beschuldigten.
In diesem Zusammenhang werden auch das persönliche Umfeld sowie die Social

Media-Accounts des 29-Jährigen durchleuchtet.
Nach wie vor hat sich der Inhaftierte nicht zu den Tatvorwürfen geäußert.
Die Ermittlungen dauern noch weiter an.
Ein psychiatrisches Gutachten wurde bereits in Auftrag gegeben.

Adelheidsdorf - Autofahrerin mittags
mit über 2,6 Promille unterwegs

Celle (ots) - Heute Mittag kontrollierte eine Streife der Polizei eine 54 Jahre alte Autofahrerin, die mit
ihrem VW die Dorfstraße befuhr. Dabei zeigte die Frau aus Adelheidsdorf deutliche Ausfallerscheinun-
gen in ihrer Fahrweise, denn sie geriet sogar auf die Gegenfahrbahn, so dass andere Verkehrsteilneh-
mer ausweichen mussten.
Ein Atemalkoholtest führte zu einem Ergebnis von über 2,6 Promille.
Die Polizeibeamten veranlassten die Entnahme einer Blutprobe und leiteten ein Strafverfahren ein.

Informationen zu Rasengräbern auf
dem kirchlichen Friedhof Wathlingen

Ab sofort möchten wir Sie bitten, die Fläche der Rasengräber
wieder frei zu halten, denn in der Zeit des Rasen-mähens (bis Mitte
November ist eine Ablage von Blumen
oder Gegenständen auf Rasengräbern nicht mehr gestattet. Die Blu-
men oder Gestecke bitte wieder auf den aufgestellten Gabionen
oder dafür vorgesehenen Plattenreihen ablegen.
Unsere Friedhofsmitarbeiter sind angewiesen, weiterhin abgelegte
Blumen oder Gegenstände zu entfernen.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.
Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Marien zu Wathlingen

Auch in schwierigen Zeiten sind wir natürlich für Sie da.
Wir beraten Sie gerne

  telefonisch oder bei Ihnen Zuhause.
Unser Kundendienst ist weiterhin im Einsatz

Wir sind auch JETZT immer für Sie erreichbar!

Blatt & Blüte

Wir haben geöffnet!
Butterstieg 1 / Ecke Dorfstr.

29336 Nienhagen
Tel. (0 51 44) 4 95 58 08

– Weiterhin geöffnet –

Für Ihre Lieblinge

ist gesorgt!

Im Westfeld 5 · Tel. 0 51 44 - 30 30 · www.lueg-kfz.de

Wir sind auch weiterhin
wie gewohnt für Sie da!

Mysteriöses Blaumeisensterben
NABU bittet um Meldungen von kranken oder gestorbenen Tieren / Hinweise werden online gesammelt

Celle/Uelzen/Lüchow-Dannenberg – Seit März wer-
den aus vielen Gärten Blaumeisen gemeldet, die krank
wirken und schnell sterben. Der NABU bittet: „helfen
Sie mit, herauszufinden, was los ist! Melden Sie Fäl-
le über unser Online-Formular und reichen Sie, wenn
möglich, Blaumeisen-Opfer zur Untersuchung ein.“
Derzeit grassiert eine bis jetzt unbekannte und schein-
bar ansteckende Krankheit in der Vogelwelt, vor al-
lem Blaumeisen scheinen betroffen zu sein. Ab 11.
März wurden erste Fälle aus Rheinhessen in Rhein-
land-Pfalz und den angrenzenden Regionen am
Mittelrhein in Hessen bekannt. Bis zum 8. April wur-
den über 60 Fälle mit über 150 toten Meisen aus
einer Region zwischen dem Westerwald in Rhein-
land-Pfalz über Mittelhessen bis ins westliche Thü-
ringen bekannt. Um die Ausbreitung dieses neuen
Phänomens und seine Auswirkungen auf Vögel zu
erfassen und zu bewerten, bittet der NABU um die
Meldung kranker oder toter Blaumeisen und das Ein-
senden von Proben zur Untersuchung.
Aapathisch und aufgeplustert, die Augen verklebt
Von der jetzt auftretenden Krankheit betroffen sind
anscheinend vor allem Blaumeisen, in einzelnen Fäl-
len auch Kohlmeisen oder andere kleine Singvögel.
Die erkrankten Vögel werden meist in der Umgebung

von Futterstellen in Gärten beobachtet und fallen
dadurch auf, dass sie nicht mehr auf ihre Umwelt re-
agieren. Es wurde beobachtet, dass Blaumeisen, die
kurz darauf starben, apathisch und aufgeplustert auf
dem Boden saßen und keine Fluchtversuche bei sich
nähernden Menschen unternahmen.
Weitere mutmaßliche Symptome der Krankheit sind,
dass die Vögel wirken, als hätten sie
Atemprobleme, Teile des Kopfgefieders
sind ausgefallen, die Augen wirken ver-
klebt. Sie nehmen kein Futter mehr auf
oder können anscheinend nicht mehr
schlucken. Manche Meisen wirken, als
hätten sie unstillbaren Durst.
Passt nicht zu bekannten Vogelkrankheiten
Angesichts der besonderen Betroffenheit von Blaumei-
sen und der Jahreszeit des Auftretens passt keine der
bekannten kursierenden Vogelkrankheiten zum neuen
Phänomen. Das von Stechmücken übertragene Usutu-
Virus tritt im Sommer auf und befällt vor allem Amseln.
Das in Deutschland neue West-Nil-Virus ist ebenfalls
auf den Hochsommer beschränkt. Trichomoniasis be-
nötigt ebenfalls sommerliche Temperaturen und äußert
sich vor allem in einem Sterben von Grünfinken. An
ungepflegten Futterstellen regelmäßig auftretende Sal-

monellen-Vergiftungen wirken ebenfalls nicht spezi-
fisch auf Blaumeisen und sind bereits bundesweit
verbreitet. Die beobachteten Symptome und die ge-
häuft gefundenen Blaumeisen – oft werden bis zu
fünf tote Meisen aus einem Garten gemeldet – las-
sen vermuten, dass es sich um eine hochan-
steckende Infektionskrankheit handelt. Leider ist zum
jetzigen Zeitpunkt noch nichts über die Krankheit oder

den Erreger bekannt. Es liegt nahe, dass die
Krankheit besonders dort übertragen wird,

wo viele Vögel aufeinandertreffen,
worauf der übliche Fundort in der
Nähe von Vogelfütterungen hin-
weist. Daher rät der NABU grund-
sätzlich dazu, bei Beobachtungen

von mehr als einem kranken Vogel an Fütterungen,
diese Fütterung und die Bereitstellung von Tränken
sofor t einzustellen – sozusagen als „Social
Distancing“ für Vögel.
Auffällige Beobachtungen bitte melden
„Helfen Sie uns, die Ausbreitung dieser neuartigen
Krankheit bei Blaumeisen nachzuvollziehen, indem
Sie uns Beobachtungen über das Meldeformular
auf dieser Seite zukommen lassen“ bittet der NABU.
Über dieses Formular sollte gemeldet werden, wenn

kranke oder vermutlich an einer Krankheit gestorbe-
ne Blaumeisen in Ihrer Umgebung festzustellen sind.
Dabei sollen möglichst genaue Angaben zu Fundort,
Funddatum und den näheren Fundumständen und
zu den Symptomen der Vögel gemacht werden. Der
NABU sammelt alle Daten, wertet sie aus und stellt
sie weiteren Wissenschaftlern zur Verfügung. Diese
einfache Methode hilft, das Ausbruchsgeschehen zu
verfolgen, geografisch zuzuordnen und mögliche
Ursachen und Auswirkungen zu identifizieren.
Was Naturfreunde tun können
Ab sofort können unter www.NABU.de/meisen-
sterben kranke und tote Meisen gemeldet und Fotos
übermittelt werden. „Entscheidend ist jetzt, den Krank-
heitserreger schnell zu identifizieren. Daher müssen
tote Tiere von Experten untersucht werden“, so
Adrion. Wer also einen gerade erst gestorbenen Vo-
gel findet, sollte diesen – unter Einhaltung der not-
wendigen Hygienemaßnahmen und ohne den Vogel
zu berühren – luftdicht verpacken und im Eisfach
aufbewahren. Nach den Oster-Feiertagen sollten die
Tiere zur Untersuchung an das Bernhard-Nocht-Ins-
titut für Tropenmedizin (BNI) in Hamburg oder – nach
vorheriger Rücksprache – an das zuständige Kreis-
veterinäramt geschickt werden.
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Liebe Mitbürger und Mitbürgerinnen,
die derzeitigen Umstände bedingt durch das Coro-
navirus fordern Umdenken. So ist unsere Apotheke
inzwischen als Versandapotheke zertifiziert – denn
um die Ausbreitung des Virus zu verringern, sollte
jeder Bürger möglichst zu Hause bleiben.
Aus diesem Grund möchten wir Sie bitten zur Vor-
bestellung unsere Apotheken App beziehungswei-
se unseren Onlineservice zu nutzen und im
Kommentarfeld „Bitte um Lieferung!“ anzugeben.
Somit müssen Sie nicht in die Apotheke kommen
und auch unsere Telefonleitungen werden nicht
überlastet. Wir können Ihnen versichern, dass das
gewünschte Medikament zum Abholen bereitsteht bzw. Ihnen am selben Tag
kostenlos geliefert wird. Bitte installieren Sie hierfür die Apotheken-App auf
Ihrem Smartphone oder scannen Sie den beigefügten QR-Code, um direkt
auf die Website www.ihreapotheken.de zu gelangen.
Bei Fragen zu dem Online-Bestellverfahren steht Ihnen wie gewohnt das Team
der Oliven Apotheke zur Verfügung.

Gottesdienste
Pfarrgemeinde St. Barbara zu Wathlingen

 und St. Marien zu Nienhagen
Pater Andreas Tenerowicz C.Or., Julius-von-der-Wall-Straße 1,  29221 Celle, Tel: 05141-9744817;
Pfarramt St. Ludwig, Julius-von-der-Wall-Straße 1, 29221 Celle, Telefon 05141-9744813, Fax: 05141-
9744813, Mail: Maria Rövenich-Werker: pfarrbuero@st-ludwig-celle.de oder Angela Wehrmaker:
pfarrbuero@dekanat-celle.de Küsterin der Kirche Wathlingen: Monika Tappe, Telefon:05144-3255,
Küster der Kirche Nienhagen:  Konrad  Bader Telefon 05144-1505, Örtlicher Ansprechpartner für
Nienhagen: Sebastian Blazy, Tel.  05144-1576., Örtliche Ansprechpartnerin für Wathlingen: n.b.

Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Marien Wathlingen
Pastor: Stefan Thäsler, Kirchstraße 1, Wathlingen, Tel. 0 51 44 / 82 07. Pfarrbüro: Franziska Leh-
mann, Kirchstr. 1, Tel. 05144 - 970 727, Unsere Öffnungszeiten: Dienstags: 11-12 Uhr, Donners-
tags: 16-18 Uhr, Mail: kg.wathlingen@evlka.de - besuchen Sie uns auch im Internet:
www.kirchenfenster-wathlingen.de, Diakonin: Andrea Brichta: 05172-13558
Küsterdienst: ehrenamtlich besetzt - bitte wenden Sie sich bei Fragen an das Pfarrbüro

Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Nienhagen
Dorfstr. 33, 29336 Nienhagen · Tel. 05144-1398, Fax 972370, E-Mail: kg.nienhagen@evlka.de
Pastoren: Rena Seffers u. Uwe Schmidt-Seffers
Diakon: Sven Gutzeit Tel.: 05144-6989535
Pfarrbüro: Britta Disselhoff, Öffnungszeiten, Di. 9.00-12.00, Do. 15.00-18.00 Uhr
Vors. d. Kirchenvorst.: Harald Schilbock, Tel.971095

Evang.-Luth. Martinsgemeinde Großmoor
Adelheidsdorf, Dasselsbruch, Großmoor, Nienhorst. Finkenweg 1, 29352 Adelheidsdorf,
Tel.: 05085/596, Fax: 955873, E-Mail: kg.grossmoor@evlka.de
Pastorin: Ulrike Hebenbrock-Galisch, Finkenweg 1, Tel.: 05085/596
Pfarrbüro: C. Timmermann, Dienstag 16-18 Uhr, Freitag, 9-11 Uhr, Tel.: 05085-596.
Küsterin Martinskirche:  C. Timmermann, Tel.: 05085-6789

So gesehen...
Hoffen und Harren
"Hoffen und harren macht manchen zum Narren." Hät-
ten wir diesen Spruch des römischen Dichters Ovid
immer als Weisheit letzter Schluss genommen - wie sähe
unsere Welt heute aus? Viele wunderbare Veränderun-
gen zum Guten wären wahrscheinlich nicht möglich
gewesen: Die gewaltfreie Revolution in der DDR mit
dem Fall der Mauer und mit dem Zusammenbruch des
Kommunismus, das Ende des Apartheid-Regimes in Südafrika oder das Erstar-
ken der ökologischen Bewegung wären wohl niemals geschehen. Das sind nur
drei herausragende historische Prozesse, die ich in meinem Leben miterleben
durfte.

Und noch mehr: Allen Unkenrufen der Pessimisten zum Trotz haben wir in den
letzten Jahren in Deutschland Erstaunliches erlebt. Mal ehrlich, wer hätte es vor
20 Jahren für möglich gehalten, dass ein Verteidigungsminister der CSU die
Wehrpflicht aussetzt (bei allen Schwierigkeiten, die diese Entscheidung mit sich
bringt) oder eine konservative Regierung den Ausstieg aus der Atomkraft um-
setzt? Ohne Menschen, die darauf setzen und danach handeln, dass eine andere
Welt möglich ist, wäre dies niemals passiert. Unsere evangelischen Kirchen waren
bei all diesen Themen immer so etwas wie Brutkästen für verändernde Ideen.
Das erfüllt mich offen gesagt manchmal auch mit Stolz.

Hoffnung ist keine wirklichkeitsferne Träumerei, sondern die Kraft der Verän-
derung! Ja, auch das stimmt: Der Wege hin zu Veränderungen sind oft steinig
und mit vielen Rückschlägen verbunden. Denken wir nur daran, wieviel Blut-
zoll die Gewerkschaften bezahlt haben, um die Rechte der Arbeitnehmer Wirk-
lichkeit werden zu lassen! Und wir alle profitieren heute von diesen bitter er-
kauften Errungenschaften. Darum: Rückschläge sollten uns niemals davon ab-
halten, von einer gerechteren Welt zu träumen.

Der Bürgerrechtler und spätere Präsident der Tschechischen Republik, Vaclav
Havel, hat einen Satz über die Hoffnung geprägt, der für mich fast jesuanische
Qualität hat. "Hoffnung", sagt Havel, "ist nicht die Überzeugung, dass etwas gut
ausgeht, sondern die Gewissheit, dass etwas Sinn macht, egal wie es ausgeht."
Mit dieser zutiefst christlichen Haltung sollte es möglich sein, unsere Gesell-
schaft "nach Corona" gerechter zu gestalten. Vor allem im Blick darauf, dass
Frauen endlich gerechter entlohnt und ihre Arbeit für den Zusammenhalt unse-
rer Gesellschaft wirklich angemessen gewürdigt wird. Das ist eine der konkre-
ten Hoffnungen, die ich nicht preisgeben will.

Bleiben Sie behütet!
Ihr

Uwe Schmidt-Seffers, Pastor in Nienhagen

Oster-Spray-Aktion in Nienhagen
Kirchengemeinde sprüht Grafitties

auf Gehwege des Ortes
Wenn die Menschen am Ostersonntag
keine Gottesdienst besuchen dürfen, dann
kommt die Kirche eben mit ihren Oster-
grüßen zu den Menschen im Dorf. Diese
Idee haben die Nienhagener Pastoren ent-
wickelt und eine Reihe von interessierten
Menschen in der Laurentiusgemeinde ge-
beten, Schablonen zu fertigen mit einem
Ostergruß und 12 verschiedenen Bibel-
worten, die ermutigen und trösten sol-
len. Diakon Sven Gutzeit hat die Konfir-
manden der Kirchengemeinde ange-
schrieben und die Aufgabe gestellt, alle
12 Bibelworte im Dorf zu finden. Gutzeit:
„Da wir in diesen Wochen keinen Konfir-
mandenunterricht geben können und die Gottesdienste ausfallen, können sich die Konfis auf
diese Weise auf den Weg machen.“ Diese Projekt, so der Diakon der Laurentiusgemeinde, ist
natürlich freiwillig, aber vielleicht eine kleine Abwechslung im Alltag der jungen Menschen.
An der Spray-Aktion am Karsamstag waren auch Bürgermeister Jörg Makel mit seiner Frau Ilona
beteiligt und neben ihnen die Doktoren des Ortes, Maren und Oliver Ahrenshop mit ihren Kindern
Sophia und Henry. Dass es wie bei der Edeka-Protestaktion vor einigen Wochen durch Pastor
Schmidt-Seffers Ärger geben könnte, glaubt der evangelische Seelsorger nicht: „Beim Sprayen
mit Sprühkreide, die innerhalb weniger Tage verbleicht,  haben wir jedenfalls schon freundliche
Reaktionen von Passanten gehört, die uns bei der Aktion gesehen haben. Und wer liest den
Zuspruch „Fürchte Dich nicht!“ etwa nicht gerne?“ Bild: Thomas Luge

Engel-Projekt der
Laurentiusgemeinde wird
begeistert angenommen

Familien freuen sich über
Idee von Sandra

und Sven Gutzeit in
Nienhagen

An diesem Osterwochenende, an dem die gewohnten
Familienzusammenkünfte ausfallen müssen und auch
die typischen Ferienziele für Touristen gesperrt sind,
freuen sich die Familien über jedes kleine Ziel, das sie

Familie Ahrenshop mit Hund Cleo

mit ihren Kindern ansteuern können. Diakon Sven Gutzeit und Ehefrau Sandra, die als Kunst-
lehrerin am Gymnasium Ernestinum arbeitet, haben an der großen Stirnseite des Laurentiushauses
drei große Leinwände mit Engelflügeln installiert – extra für lange und kürzere Menschen und
vor allem für Kinder. Sandra Gutzeit: „Wir sind begeistert, wie gerne die Familien unsere Engel-
flügel ansteuern und uns Bilder schicken, die wir bald veröffentlichen wollen.“ Und Sven Gutzeit
fügt hinzu: „Vielleicht löst unser Projekt ja auch ein Nachdenken darüber aus, was uns die
Menschen bedeuten und wie wunderbar es ist, mit Freundschaft und Liebe gesegnet zu sein.
Auch das könnte eine österliche Erfahrung sein.“ In wenigen Tagen sollen die gesammelten Bild
auf einem großen Banner am freistehenden Kirchturm der Laurentius zu bestaunen sein.
Bild: Sven Gutzeit
Auf dem Foto sind Sandra, Luis und Romy Gutzeit

Apothekerin Petra Wagner

Schulstraße 21 · 29339  Wathlingen · Tel. 05144/1304
Fax 5286 · E-Mail: kontakt@apotheke-wathlingen.de

... für Ihre Gesundheit sind wir da!



Amtliche Bekanntmachung der Gemeinde Wathlingen
Bebauungsplan Nr. 1A

„Im Mühlenfeld Nordwest“
Erneute öffentliche Auslegung gemäß
§ 3 Abs. 2 BauGB
Aufgrund des § 2 Abs. 1 des Baugesetz-
buches (BauGB) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 3.11.2017 (BGBl. I
Seite 3634) hat der Verwaltungsausschuss
der Gemeinde Wathlingen am 25.2.2020
die erneute öffentliche Auslegung des Ent-
wurfes mit Begründung, Umweltbericht
und umweltbezogenen Stellungnahmen
beschlossen.
Ein Formfehler in der Bekanntmachung
macht eine erneute öffentliche Auslegung
erforderlich.
Der Geltungsbereich des Bebauungspla-
nes Nr. 1A „Im Mühlenfeld Nordwest“ be-
findet sich im Westen Wathlingens südlich
der Nienhagener Straße und östlich der
Straße „Im Mühlenfeld“ und ist in der
nachfolgenden Planskizze dargestellt:

Ziel und Zweck der Planung
Auf der Grundlage der Flächennutzungs-
planung soll durch die vorliegende Pla-
nung die Errichtung
eines Lebensmittelmarktes ermöglicht
werden. Dazu wird ein entsprechendes
Sondergebiet festgesetzt.
Weiterhin soll die Nutzung eines Allge-
meinen Wohngebietes im Westen des Gel-
tungsbereiches verbessert werden.
Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 1A
„Im Mühlenfeld Nordwest“ mit Begrün-
dung, Umweltbericht und umweltbezoge-
nen Stellungnahmen wird vom 23.04.2020
bis einschließlich 25.05.2020 in der Bau-
abteilung der Samtgemeinde Wathlingen,
1. OG, Am Schmiedeberg 1, 29339 Wath-
lingen, während der Dienststunden
Montag - Freitag 08.00 - 12.00 Uhr
Dienstag 14.00 - 16.00 Uhr
Donnerstag 14.00 - 17.30 Uhr
oder nach Vereinbarung erneut gemäß § 3
(2) BauGB öffentlich ausgelegt. Auf Ver-
langen wird über seinen Inhalt Auskunft
erteilt. Die Unterlagen werden gemäß § 4a
Absatz 4 Satz 1 BauGB zusätzlich auf der
Homepage der Samtgemeinde Wathlingen
https://www.wathlingen.de veröffentlicht.
Nach telefonischer Vereinbarung (Tel:
05144/491-32) können die Unterlagen
auch außerhalb dieser Zeiten eingesehen
werden.
Die Festsetzungen hinsichtlich Natur und
Landschaft werden in dem Umweltbericht
erläutert, der der Begründung als ihr ge-
sonderter Teil beigefügt ist. Eine Umwelt-
verträglichkeitsprüfung bzw. –vorprüfung
ist nicht erforderlich.
Zum Verfahren liegen zu den Schutzgütern:
- Mensch und Gesundheit

- Tiere und Pflanzen
- Geologie Boden
- Wasser
- Luft und Klima
- Landschaft, Kulturlandschaften, auch mit
ihren Kultur-, Bau- und Bodendenkmälern
folgende Gutachten bzw. Untersuchungen
vor:
- Umweltbericht mit Bestandsaufnahme
und Prognose über die Entwicklung des
Umweltzustandes
in Bezug auf Pflanzen, Tiere und die bio-
logische Vielfalt, Boden ,Fläche, Wasser,
Klima und Luft, Landschaft/ Land-
schaftsbild, Menschen, insbesondere die
menschliche Gesundheit, Kulturelles
Erbe und sonstige Sachgüter, Wechsel-
wirkungen zwischen den Schutzgütern,
Prognose über die Entwicklung des Um-
weltzustandes bei Nichtdurchführung der

Planung, Besonderen
Artenschutz (§§ 44, 45
BNatSchG), Ermittlung
der artenschutzrechtlich
relevante
Arten, Überprüfung der
Zugriffsverbote
- Fledermauserfassung
- raumordnerisches Ver-
träglichkeitsgutachten
- schalltechnische Unter-
suchung
- verkehrstechnische
Untersuchung.

Umweltbezogene Stellungnahmen liegen
zu folgenden Themen vor:
1. Immissionsschutz / Schallschutz und
Emissionen
2. Naturschutz / Gehölzbestand, Kompen-
sationsmaßnahmen, Aufforstung
3. Wasserwirtschaft / Oberflächen-, Re-
gen-, Schmutzwasser
4. Denkmalpflege / Archäologische Fund-
stelle
5. Geologie / Erdfallgefährdung
Eine schalltechnische Untersuchung sowie
ein raumordnerisches Verträglichkeitsgut-
achten zu den Auswirkungen eines Verla-
gerungs-u. Erweiterungsvorhabens sind
bereits durchgeführt worden.
Diese sind der Begründung als gesonder-
te Teile beigefügt worden.
Der Planentwurf mit Begründung und
Umweltbericht, schalltechnischer Unter-
suchung, verkehrstechnische Untersu-
chung und raumordnerisches Verträglich-
keitsgutachten sowie die umweltbezoge-
nen Stellungnahmen können von jeder-
mann eingesehen werden. Stellungnah-
men können während der Auslegungsfrist
schriftlich (z.B. Briefpost, E-Mail
(info@wathlingen.de), Fax oder in sons-
tiger Weise in geschriebener Form) oder
mündlich während der Dienststunden zur
Niederschrift abgegeben werden.
Hinweis: Stellungnahmen, die nicht recht-
zeitig abgegeben worden sind, können ge-
mäß § 3 Abs. 2
BauGB bzw. § 4a Abs. 6 BauGB bei der
Beschlussfassung über den Bauleitplan
unberücksichtigt bleiben.
Gemeinde Wathlingen
Wathlingen, den 08.04.2020
gez. Torsten Harms

Terrassendächer,
Wintergärten, Markisen
Cristian Borsos,
Grenzweg 19 · 29336 Nienhagen,
Tel. 05144-69 88 694 oder
Mobil 0178-1574544.
www.borsos-wintergarten.de

Ankauf
Wir kaufen

Wohnmobile + Wohnwagen,
Tel. 0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de (Fa.)

Handwerkerleistungen
Für alles, vom Keller bis zum Dach
nehmen Sie Ihren Mann vom Fach –
Jürgen Korsch, Dachdecker +
staatl. gepr. Hochbautechniker
Tel. 0175 - 24 160 03

Ein UnterEin UnterEin UnterEin UnterEin Unternehmen aus der Rnehmen aus der Rnehmen aus der Rnehmen aus der Rnehmen aus der Region!egion!egion!egion!egion!

Entsorgungen · Rückbau
Abbrüche von Gebäuden

Demontagen von
Industrieanlagen

TTTTTel. 0 511 - 83 99 83el. 0 511 - 83 99 83el. 0 511 - 83 99 83el. 0 511 - 83 99 83el. 0 511 - 83 99 83
Mobil 0171 - 64 20 358Mobil 0171 - 64 20 358Mobil 0171 - 64 20 358Mobil 0171 - 64 20 358Mobil 0171 - 64 20 358

§
Rechtsanwalt
Dr. jur.
Gerhard Meyer zu Hörste
Fachanwalt für Familienrecht, Steuerrecht

und Agrarrecht
Erbrecht, Höferrecht, Familienrecht,

Steuerrecht, Verkehrsrecht, Agrarrecht,
Verkehrsordnungswidrigkeitenrecht,

Arbeitsrecht und Versicherungsrecht.

Königstraße 18 · 30175 Hannover
Tel. (0511) 34 22 55 · Fax (0511) 31 45 50

Tel. Ramlingen (05085) 70 92
E-Mail: mzh.moe@t-online.de

Rechtsanwälte

Das Ehepaar Detlef und Marie-Luise Blazek geb. Zabiegay
feiert am 24.04.2020 das seltene Fest der

 Goldenen Hochzeit.
Der Wathlinger Bote gratuliert ganz herzlich und wünscht dem

Ehepaar Blazek noch recht viele gemeinsame Jahre.

§§  Rechtsanwälte
Georg Graf v. Perponcher
Dr. Tanja-Carina Riedel

Nienhagen, Dorfstr. 45
www.ra-perponcher.de

Polstern + beziehen
Polstermöbel, Stühle

aufpolstern und beziehen.
Beratung vor Ort.

Roscher Nienhagen,
Tel. 01 70 / 5 50 31 23

Sonnenschutz
Plissee, Rollo, Jalousie
Aufmaß und Montage
Roscher Nienhagen,

Tel. 01 70 / 5 50 31 23

Dienstleistungen
Wir sammeln Altmetall, Kabel,
Garten- und Sportgeräte, Draht-
zäune, Heizungen, Kfz-Teile, Werk-
zeug und Töpfe/Besteck.
Tel. 0172 - 95 805 96 auch WhatsApp

Friseurteam in Nienhagen

Langerbeinstraße 2a
Tel. 0 51 44 – 4 95 80 50

www.friseursalon-gesa-borsos.de

 Geburtstage vom 20. bis 26. April 2020
Wir gratulieren:.
Adelheidsdorf

Friedhelm Schwettmann geb. am 20.04.1938 82. Geburtstag
Alexander von Wallenberg Pachaly geb. am 20.04.1945 75. Geburtstag
Karl-Heinz Wolf geb. am 22.04.1947 73. Geburtstag
Horst Bredemeier geb. am 20.04.1942 78. Geburtstag
Peter Härke geb. am 22.04.1944 76. Geburtstag
Albert Schuermann geb. am 26.04.1942 78. Geburtstag

Nienhagen
Gisela Dr. Bätz-Kudraß geb. am 20.04.1938 82. Geburtstag
Pietro Bellina geb. am 21.04.1942 78. Geburtstag
Gisela Brandes geb. am 21.04.1937 83. Geburtstag
Heinz-Martin Schirmacher geb. am 21.04.1936 84. Geburtstag
Berndt Zamostny geb. am 21.04.1944 76. Geburtstag
Wilfried Tuchel geb. am 22.04.1948 72. Geburtstag
Barbara Kröger geb. am 23.04.1936 84. Geburtstag
Friedrich Müller geb. am 23.04.1939 81. Geburtstag
Ingrid Krüger geb. am 24.04.1938 82. Geburtstag
Otto Reich geb. am 25.04.1934 86. Geburtstag
Heiko Bruns geb. am 26.04.1946 74. Geburtstag
Karl-Heinz Last geb. am 26.04.1941 79. Geburtstag

Wathlingen
Barbara Bock geb. am 21.04.1942 78. Geburtstag
Waltraud Weckhardt geb. am 22.04.1934 86. Geburtstag
Rolf-Dieter Dümeland geb. am 23.04.1948 72. Geburtstag
Hermann Graß geb. am 24.04.1945 75. Geburtstag
Heinz Hildebrandt geb. am 24.04.1937 83. Geburtstag
Gudrun Hildebrandt geb. am 25.04.1949 71. Geburtstag
Eva Kruse geb. am 25.04.1946 74. Geburtstag
Ella Sichwardt geb. am 25.04.1939 81. Geburtstag
Hüsnü Cimen geb. am 26.04.1946 74. Geburtstag
Kurt Gutzeit geb. am 26.04.1942 78. Geburtstag
Ilse Meyer geb. am 26.04.1940 80. Geburtstag



Ihre Experten
in Sachen
Renovierungen

Neubau · Anbau
Energiekosten sparen

über 50 Jahre
Bestattungsinstitut Schiefelbein

Inh. S. und G. Pelikan

Erd-, Feuer- und Seebestattungen, Nah-, Fern- und
Auslandsüberführungen, Anonyme Beisetzungen,

Umbettungen, Erledigung sämtlicher Formalitäten
Wir können für Sie bundesweit auf

allen Friedhöfen tätig werden.
Trauerbriefe und Danksagungen

erstellen wir im Hause, auch an Sonn- und Feiertagen
Vorsorgeverträge und kostenlose Beratung

bei allen Bestattungs- und Versicherungsfragen
Sterbegeldversicherungen

bis zum 80. Lebensjahr ohne Gesundheitsprüfung
Auf Wunsch sofortiger Hausbesuch

TAG UND NACHT ERREICHBAR

(0 51 44) 91 00 10
Dorfstraße 20 · 29336 Nienhagen

Bestattungsinstitut H. Schacht
Inh. Peter Katanic

Erd-, Feuer - und Seebestattungen

29339 Wathlingen · Am Bohlkamp 2b · Tel. 0 5144/9 39 47
Überführung im In - und Ausland · Erledigung sämtlicher Formalitäten

Nachruf
Liebe Familie Twelkemeyer,

mit tiefem Bedauern habe ich durch die Zeitung erfahren, dass
Walter nicht mehr unter uns weilt. Es hat mich sehr getroffen.

Da er aus seinem Herzen nie eine Mördergrube machen konn-
te, kamen seine offenen und ehrlichen Worte zwar nicht überall
an, hinderten ihn aber nicht an seinem Tun und Lassen.

Ich erinnere mich gerne an unsere gemeinsame Zeit in der
Kommunalpolitik der Samtgemeinde Wathlingen. Wir bilde-
ten eine Koalition und waren manchmal unterschiedlicher
Meinung. Da prallten zwei Dickköpfe aneinander!

Wir haben dabei aber gemerkt, dass es ohne Kompromisse in
der Politik nicht weiter geht. Die Menschen, die uns gewählt
haben erwarten einfach ein Ergebnis. Was aber viel höher zu
bewerten ist, ist die Art und Weise, wie die Kompromisse
zustande kamen. Zwischen uns hat es nie böse Worte oder
Ausfälle in der Wortgestaltung gegeben, noch hatten wir
Funkstille. Dabei ist es bis zuletzt geblieben!

Ich habe einen aufrechten Mitstreiter für die Menschen in
der Samtgemeinde verloren und werde ihn in steter Erinne-
rung behalten.

Dietrich Bogdanski
Ratsherr a.D. der UWG Nienhagen
in der Samtgemeinde Wathlingen

Am 28.03.2020 ist unser früherer Mitarbeiter

Herr

Klaus Ruthe
verstorben.

Herr Ruthe war von 2007 bis zu seinem
Renteneintritt 2017 als Mitarbeiter

des Bauhofes der Samtgemeinde Wathlingen tätig.
Er wurde als pflichtbewusster, freundlicher Kollege
geschätzt und für seinen persönlichen Einsatz auch

von den Bürgerinnen und Bürgern geachtet.

Unser Mitgefühl gilt in dieser
schweren Zeit seiner Familie

Wir werden Klaus Ruthe stets in
dankbarer Erinnerung behalten.

Samtgemeinde Wathlingen

Hartmut Schlange
Personalratsvorsitzender

Wolfgang Grube
Samtgemeindebürgermeister
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Mehrgenerationenhaus KESS Nienhagen
Zentrale: Herzogin-Agnes-Platz 1 · Tel. 05144/970627 · Fax 05144/971428

mgh@Familienzentrum-KESS.de · www.familienzentrum-kess.de · blog.familienzentrum-kess.de

KESS Wathlingen
Zweigstelle: Am Markshof 2
KESS Wienhausen
Zweigstelle: Hofstraße 5

KESS · KESS · KESS · KESS · KESS KESS · KESS · KESS · KESS · KESS KESS · KESS · KESS · KESS · KESS

„Ich wünsche
        Ihnen und

uns allen
in dieser Zeit...“

Für Sie am Sorgentelefon...
Tel. 05144 97 06 27
Rufen Sie uns gerne an, wenn Sie…
... unter den Folgen der Corona-Krise ökonomisch besonders leiden.

... Fragen haben zu Einkaufsdiensten für hilfsbedürftige Personen.
... kurzfristig telefonische Unterstützung brauchen bei der Nutzung von PC, Handy oder Tablet.

... Hilfe beim Ausfüllen von Formularen benötigen.
... Fragen rund um das Thema "Kinderbetreuung" haben.

... wenn Sie einfach mal jedmandem zum Reden brauchen.
Alle Telefonate werden selbstverständlich vertraulich behandelt.

...viel Kraft und Energie!
Gedanklich rudern wir einfach
wieder etwas näher zusammen. Ge-
meinsam schaffen wir/Sie das.
Birgit Klockzien-Schülzke

… ganz viel Kraft, dass wir uns ge-
genseitig stärken und füreinander
da sind.
Lasst uns positiv an die Zukunft
denken. Positive Gedanken ziehen
das Positive an.
Tatjana vom Hofe-Glende

… viele schöne Momente
voller Sonnenschein, posi-
tiver Emotionalität und
Ruhe.
Angelina Haupt… dass wir alle ge-

meinsam gut und ge-
sund durch diese Zeit
kommen!
Silke Giffey

…, dass wir aus der Rast und
Ruhe neue Kraft und Mut
schöpfen und gestärkt aus die-
ser Krise hervorgehen.
Peter Klages

… Besonnenheit!
Sarah Bär

….viele kleine Augenblicke,
die ein Lächeln in unser Ge-
sicht zaubern!
Jacqueline Worm

… ganz viel Kraft!
Ann-Christin Völker

… den positiven Blick zu be-
wahren und die geschenkte
Familienzeit zu genießen.
Carina Tkatzyk

"Tu was du kannst, mit dem was du
hast und dort wo du bist" - Theodore
Roosevelt
Ein kleiner Tipp von mir: "Das Pass-
wort des Lebens heißt Humor"
…. für die kommende Zeit viele Tage
mit Freude, Lachen und positiven Ge-
danken!
Andrea Engelke

… und freue mich schon auf
den Tag, an dem wir uns
hoffentlich gesund wieder-
sehen!!!
Sigrid Thöling
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Auch in Corona-Zeiten: Erste Hilfe rettet Leben
Johanniter geben Tipps zum Verhalten im Notfall

Hannover. Aktuell sind die Menschen sehr
besorgt um ihre eigene Gesundheit und wol-
len sich selbst schützen. Aber was ist mit
Erster Hilfe? Wie in einem Notfall helfen, ohne
sich selbst unnötig zu gefährden und eine
Ansteckung mit Covid-19 zu riskieren?
„Die Corona-Krise ist nicht das Ende der So-
lidarität. Im Gegenteil! Auch jetzt heißt es Erste
Hilfe zu leisten, wenn jemand einen Herzin-
farkt hat oder schwer gestürzt ist“, sagt Hei-
ner Mansholt, Fachbereichsleiter Breitenaus-
bildung der Johanniter im Landesverband Nie-
dersachsen/Bremen. „Dabei geht Eigenschutz
vor. Das war schon immer so und sollte ge-
rade jetzt beachtet werden. Man kann sehr
viel tun, auch ohne sich unnötiger Gefahren
auszusetzen.“ In Zeiten der Corona-Pande-
mie gilt weiterhin: Unterlassene Hilfeleistung
ist strafbar und einen Notruf abzusetzen ist
das Minimum, das im Notfall geschehen
muss.
Natürlich besteht das Risiko, sich bei einer
Hilfeleistung mit dem Corona-Virus (oder ei-
ner anderen Krankheit) anzustecken. Wenn
man sich aber an einige Grundsätze der Hy-

giene hält, lässt sich das Risiko stark verrin-
gern. „Wir sollten uns daher nicht verunsi-
chern lassen, sondern tun, was wir können,
um Menschen in Not zu helfen,“ betont Mans-
holt. Denn: Welches Risiko ist größer? Sind
die Verletzungen so schwer, dass der Verletzte
in kürzester Zeit versterben könnte, wenn ihm
nicht geholfen wird? „Das ist beispielsweise
immer dann der Fall, wenn der Betroffene
nicht mehr atmet oder sehr stark blutet. Dann
ist unbedingt Hilfe gefordert!“
Die allermeisten Wiederbelebungen finden im
häuslichen Umfeld statt. Hier können die Erst-
helfer sehr viel genauer einschätzen, wie hoch
das Risiko ist, sich mit Corona anzustecken.
„Wenn Sie ein ungutes Gefühl bei einer frem-
den Person haben, können Sie auf die Atem-
spende verzichten“, erklärt Mansholt. Lebens-
rettende Maßnahmen sind dann: Absetzen des
Notrufs unter 112, Absichern der Unfallstelle
und Durchführen der Herzdruckmassage. „Mit
100-120 Kompressionen des Brustkorbes
können Sie den Blutkreislauf behelfsmäßig in
Gang halten. Damit retten Sie Leben!“ Die
Maßnahmen der Wiederbelebung müssen so

lange durchgeführt werden, bis der Rettungs-
dienst vor Ort eintrifft. „Auch ist die Abdeckung
von Mund und Nase des Betroffenen zu emp-
fehlen, um den Ausstoß von Tröpfchen zu min-
dern. Dafür eignen sich Tücher, Kleidungsstü-
cke oder ein behelfsmäßiger Mund-Nase-
Schutz, der aus Stoff selbst gefertigt sein
kann,“ erläutert Mansholt abschließend.
Falls der Ersthelfer selbst zur Risikogruppe
bei Covid-19 gehört: „Setzen Sie den Notruf
ab und ermuntern Sie andere Personen aktiv
zu helfen. Unterstützen Sie, indem Sie zum
Beispiel einen öffentlich zugänglichen Defib-
rillator (AED) herbeischaffen. Ist niemand
außer Ihnen in der Nähe: Versuchen Sie so
gut es geht mit einem angemessenen Sicher-
heitsabstand zu helfen“, so Mansholt weiter.
Noch ein zusätzlicher Hinweis: „Bei einem
Verkehrsunfall denken Sie dran, dass im Ver-
bandkasten Ihres Autos Infektionsschutz-
handschuhe vorhanden sind. Ziehen Sie die-
se an, um sich zu schützen,“ rät der Erste-
Hilfe Experte Heiner Mansholt. „Und verges-
sen Sie zusätzlich nicht die Unfallstelle abzu-
sichern. Ihr Auto hat eine Warnblinkanlage

und ein Warndreieck ist auch in jedem Fahr-
zeug vorhanden. Es muss so aufgestellt wer-
den, dass der Verkehr frühzeitig gewarnt wird.
Auch dies rettet Leben!“
Weitere Informationen zur Ersten Hilfe:
www.johanniter.de/corona-erste-hilfe/
Unterstützen Sie die Johanniter
In der aktuellen Situation sind die Johanniter
auf finanzielle Unterstützung angewiesen -
insbesondere zur Sicherstellung der zahlrei-
chen ehrenamtlichen Leistungen. Viele ehren-
amtliche Helfer sind für die Menschen im Ein-
satz – freiwillig und unentgeltlich.
Beispielsweise im Bevölkerungs- und Kata-
strophenschutz. Insbesondere für spezielle
Ausstattung und Ausrüstung, wie Schutzbe-
kleidung wird finanzielle Hilfe benötigt. Un-
terstützen Sie die Johanniter und nutzen Sie
bitte dazu folgende Kontoverbindung:
Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.
IBAN: DE98 3702 0500 0004 3100 18
BIC: BFSWDE33XXX
Über die Internetseite www.johanniter.de/co-
ronaspende-nb besteht die Möglichkeit auch
direkt online zu spenden.



Auch in schwierigen Zeiten sind wir natürlich für Sie da.
Wir beraten Sie gerne

  telefonisch oder bei Ihnen Zuhause.
Unser Kundendienst ist weiterhin im Einsatz

Wir sind auch JETZT immer für Sie erreichbar!

Blatt & Blüte

Wir haben geöffnet!
Butterstieg 1 / Ecke Dorfstr.

29336 Nienhagen
Tel. (0 51 44) 4 95 58 08

– Weiterhin geöffnet –

Für Ihre Lieblinge

ist gesorgt!

Im Westfeld 5 · Tel. 0 51 44 - 30 30 · www.lueg-kfz.de

Wir sind auch weiterhin
wie gewohnt für Sie da!

Mysteriöses Blaumeisensterben
NABU bittet um Meldungen von kranken oder gestorbenen Tieren / Hinweise werden online gesammelt

Celle/Uelzen/Lüchow-Dannenberg – Seit März wer-
den aus vielen Gärten Blaumeisen gemeldet, die krank
wirken und schnell sterben. Der NABU bittet: „helfen
Sie mit, herauszufinden, was los ist! Melden Sie Fäl-
le über unser Online-Formular und reichen Sie, wenn
möglich, Blaumeisen-Opfer zur Untersuchung ein.“
Derzeit grassiert eine bis jetzt unbekannte und schein-
bar ansteckende Krankheit in der Vogelwelt, vor al-
lem Blaumeisen scheinen betroffen zu sein. Ab 11.
März wurden erste Fälle aus Rheinhessen in Rhein-
land-Pfalz und den angrenzenden Regionen am
Mittelrhein in Hessen bekannt. Bis zum 8. April wur-
den über 60 Fälle mit über 150 toten Meisen aus
einer Region zwischen dem Westerwald in Rhein-
land-Pfalz über Mittelhessen bis ins westliche Thü-
ringen bekannt. Um die Ausbreitung dieses neuen
Phänomens und seine Auswirkungen auf Vögel zu
erfassen und zu bewerten, bittet der NABU um die
Meldung kranker oder toter Blaumeisen und das Ein-
senden von Proben zur Untersuchung.
Aapathisch und aufgeplustert, die Augen verklebt
Von der jetzt auftretenden Krankheit betroffen sind
anscheinend vor allem Blaumeisen, in einzelnen Fäl-
len auch Kohlmeisen oder andere kleine Singvögel.
Die erkrankten Vögel werden meist in der Umgebung

von Futterstellen in Gärten beobachtet und fallen
dadurch auf, dass sie nicht mehr auf ihre Umwelt re-
agieren. Es wurde beobachtet, dass Blaumeisen, die
kurz darauf starben, apathisch und aufgeplustert auf
dem Boden saßen und keine Fluchtversuche bei sich
nähernden Menschen unternahmen.
Weitere mutmaßliche Symptome der Krankheit sind,
dass die Vögel wirken, als hätten sie
Atemprobleme, Teile des Kopfgefieders
sind ausgefallen, die Augen wirken ver-
klebt. Sie nehmen kein Futter mehr auf
oder können anscheinend nicht mehr
schlucken. Manche Meisen wirken, als
hätten sie unstillbaren Durst.
Passt nicht zu bekannten Vogelkrankheiten
Angesichts der besonderen Betroffenheit von Blaumei-
sen und der Jahreszeit des Auftretens passt keine der
bekannten kursierenden Vogelkrankheiten zum neuen
Phänomen. Das von Stechmücken übertragene Usutu-
Virus tritt im Sommer auf und befällt vor allem Amseln.
Das in Deutschland neue West-Nil-Virus ist ebenfalls
auf den Hochsommer beschränkt. Trichomoniasis be-
nötigt ebenfalls sommerliche Temperaturen und äußert
sich vor allem in einem Sterben von Grünfinken. An
ungepflegten Futterstellen regelmäßig auftretende Sal-

monellen-Vergiftungen wirken ebenfalls nicht spezi-
fisch auf Blaumeisen und sind bereits bundesweit
verbreitet. Die beobachteten Symptome und die ge-
häuft gefundenen Blaumeisen – oft werden bis zu
fünf tote Meisen aus einem Garten gemeldet – las-
sen vermuten, dass es sich um eine hochan-
steckende Infektionskrankheit handelt. Leider ist zum
jetzigen Zeitpunkt noch nichts über die Krankheit oder

den Erreger bekannt. Es liegt nahe, dass die
Krankheit besonders dort übertragen wird,

wo viele Vögel aufeinandertreffen,
worauf der übliche Fundort in der
Nähe von Vogelfütterungen hin-
weist. Daher rät der NABU grund-
sätzlich dazu, bei Beobachtungen

von mehr als einem kranken Vogel an Fütterungen,
diese Fütterung und die Bereitstellung von Tränken
sofor t einzustellen – sozusagen als „Social
Distancing“ für Vögel.
Auffällige Beobachtungen bitte melden
„Helfen Sie uns, die Ausbreitung dieser neuartigen
Krankheit bei Blaumeisen nachzuvollziehen, indem
Sie uns Beobachtungen über das Meldeformular
auf dieser Seite zukommen lassen“ bittet der NABU.
Über dieses Formular sollte gemeldet werden, wenn

kranke oder vermutlich an einer Krankheit gestorbe-
ne Blaumeisen in Ihrer Umgebung festzustellen sind.
Dabei sollen möglichst genaue Angaben zu Fundort,
Funddatum und den näheren Fundumständen und
zu den Symptomen der Vögel gemacht werden. Der
NABU sammelt alle Daten, wertet sie aus und stellt
sie weiteren Wissenschaftlern zur Verfügung. Diese
einfache Methode hilft, das Ausbruchsgeschehen zu
verfolgen, geografisch zuzuordnen und mögliche
Ursachen und Auswirkungen zu identifizieren.
Was Naturfreunde tun können
Ab sofort können unter www.NABU.de/meisen-
sterben kranke und tote Meisen gemeldet und Fotos
übermittelt werden. „Entscheidend ist jetzt, den Krank-
heitserreger schnell zu identifizieren. Daher müssen
tote Tiere von Experten untersucht werden“, so
Adrion. Wer also einen gerade erst gestorbenen Vo-
gel findet, sollte diesen – unter Einhaltung der not-
wendigen Hygienemaßnahmen und ohne den Vogel
zu berühren – luftdicht verpacken und im Eisfach
aufbewahren. Nach den Oster-Feiertagen sollten die
Tiere zur Untersuchung an das Bernhard-Nocht-Ins-
titut für Tropenmedizin (BNI) in Hamburg oder – nach
vorheriger Rücksprache – an das zuständige Kreis-
veterinäramt geschickt werden.
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Liebe Mitbürger und Mitbürgerinnen,
die derzeitigen Umstände bedingt durch das Coro-
navirus fordern Umdenken. So ist unsere Apotheke
inzwischen als Versandapotheke zertifiziert – denn
um die Ausbreitung des Virus zu verringern, sollte
jeder Bürger möglichst zu Hause bleiben.
Aus diesem Grund möchten wir Sie bitten zur Vor-
bestellung unsere Apotheken App beziehungswei-
se unseren Onlineservice zu nutzen und im
Kommentarfeld „Bitte um Lieferung!“ anzugeben.
Somit müssen Sie nicht in die Apotheke kommen
und auch unsere Telefonleitungen werden nicht
überlastet. Wir können Ihnen versichern, dass das
gewünschte Medikament zum Abholen bereitsteht bzw. Ihnen am selben Tag
kostenlos geliefert wird. Bitte installieren Sie hierfür die Apotheken-App auf
Ihrem Smartphone oder scannen Sie den beigefügten QR-Code, um direkt
auf die Website www.ihreapotheken.de zu gelangen.
Bei Fragen zu dem Online-Bestellverfahren steht Ihnen wie gewohnt das Team
der Oliven Apotheke zur Verfügung.

Gottesdienste
Pfarrgemeinde St. Barbara zu Wathlingen

 und St. Marien zu Nienhagen
Pater Andreas Tenerowicz C.Or., Julius-von-der-Wall-Straße 1,  29221 Celle, Tel: 05141-9744817;
Pfarramt St. Ludwig, Julius-von-der-Wall-Straße 1, 29221 Celle, Telefon 05141-9744813, Fax: 05141-
9744813, Mail: Maria Rövenich-Werker: pfarrbuero@st-ludwig-celle.de oder Angela Wehrmaker:
pfarrbuero@dekanat-celle.de Küsterin der Kirche Wathlingen: Monika Tappe, Telefon:05144-3255,
Küster der Kirche Nienhagen:  Konrad  Bader Telefon 05144-1505, Örtlicher Ansprechpartner für
Nienhagen: Sebastian Blazy, Tel.  05144-1576., Örtliche Ansprechpartnerin für Wathlingen: n.b.

Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Marien Wathlingen
Pastor: Stefan Thäsler, Kirchstraße 1, Wathlingen, Tel. 0 51 44 / 82 07. Pfarrbüro: Franziska Leh-
mann, Kirchstr. 1, Tel. 05144 - 970 727, Unsere Öffnungszeiten: Dienstags: 11-12 Uhr, Donners-
tags: 16-18 Uhr, Mail: kg.wathlingen@evlka.de - besuchen Sie uns auch im Internet:
www.kirchenfenster-wathlingen.de, Diakonin: Andrea Brichta: 05172-13558
Küsterdienst: ehrenamtlich besetzt - bitte wenden Sie sich bei Fragen an das Pfarrbüro

Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Nienhagen
Dorfstr. 33, 29336 Nienhagen · Tel. 05144-1398, Fax 972370, E-Mail: kg.nienhagen@evlka.de
Pastoren: Rena Seffers u. Uwe Schmidt-Seffers
Diakon: Sven Gutzeit Tel.: 05144-6989535
Pfarrbüro: Britta Disselhoff, Öffnungszeiten, Di. 9.00-12.00, Do. 15.00-18.00 Uhr
Vors. d. Kirchenvorst.: Harald Schilbock, Tel.971095

Evang.-Luth. Martinsgemeinde Großmoor
Adelheidsdorf, Dasselsbruch, Großmoor, Nienhorst. Finkenweg 1, 29352 Adelheidsdorf,
Tel.: 05085/596, Fax: 955873, E-Mail: kg.grossmoor@evlka.de
Pastorin: Ulrike Hebenbrock-Galisch, Finkenweg 1, Tel.: 05085/596
Pfarrbüro: C. Timmermann, Dienstag 16-18 Uhr, Freitag, 9-11 Uhr, Tel.: 05085-596.
Küsterin Martinskirche:  C. Timmermann, Tel.: 05085-6789

So gesehen...
Hoffen und Harren
"Hoffen und harren macht manchen zum Narren." Hät-
ten wir diesen Spruch des römischen Dichters Ovid
immer als Weisheit letzter Schluss genommen - wie sähe
unsere Welt heute aus? Viele wunderbare Veränderun-
gen zum Guten wären wahrscheinlich nicht möglich
gewesen: Die gewaltfreie Revolution in der DDR mit
dem Fall der Mauer und mit dem Zusammenbruch des
Kommunismus, das Ende des Apartheid-Regimes in Südafrika oder das Erstar-
ken der ökologischen Bewegung wären wohl niemals geschehen. Das sind nur
drei herausragende historische Prozesse, die ich in meinem Leben miterleben
durfte.

Und noch mehr: Allen Unkenrufen der Pessimisten zum Trotz haben wir in den
letzten Jahren in Deutschland Erstaunliches erlebt. Mal ehrlich, wer hätte es vor
20 Jahren für möglich gehalten, dass ein Verteidigungsminister der CSU die
Wehrpflicht aussetzt (bei allen Schwierigkeiten, die diese Entscheidung mit sich
bringt) oder eine konservative Regierung den Ausstieg aus der Atomkraft um-
setzt? Ohne Menschen, die darauf setzen und danach handeln, dass eine andere
Welt möglich ist, wäre dies niemals passiert. Unsere evangelischen Kirchen waren
bei all diesen Themen immer so etwas wie Brutkästen für verändernde Ideen.
Das erfüllt mich offen gesagt manchmal auch mit Stolz.

Hoffnung ist keine wirklichkeitsferne Träumerei, sondern die Kraft der Verän-
derung! Ja, auch das stimmt: Der Wege hin zu Veränderungen sind oft steinig
und mit vielen Rückschlägen verbunden. Denken wir nur daran, wieviel Blut-
zoll die Gewerkschaften bezahlt haben, um die Rechte der Arbeitnehmer Wirk-
lichkeit werden zu lassen! Und wir alle profitieren heute von diesen bitter er-
kauften Errungenschaften. Darum: Rückschläge sollten uns niemals davon ab-
halten, von einer gerechteren Welt zu träumen.

Der Bürgerrechtler und spätere Präsident der Tschechischen Republik, Vaclav
Havel, hat einen Satz über die Hoffnung geprägt, der für mich fast jesuanische
Qualität hat. "Hoffnung", sagt Havel, "ist nicht die Überzeugung, dass etwas gut
ausgeht, sondern die Gewissheit, dass etwas Sinn macht, egal wie es ausgeht."
Mit dieser zutiefst christlichen Haltung sollte es möglich sein, unsere Gesell-
schaft "nach Corona" gerechter zu gestalten. Vor allem im Blick darauf, dass
Frauen endlich gerechter entlohnt und ihre Arbeit für den Zusammenhalt unse-
rer Gesellschaft wirklich angemessen gewürdigt wird. Das ist eine der konkre-
ten Hoffnungen, die ich nicht preisgeben will.

Bleiben Sie behütet!
Ihr

Uwe Schmidt-Seffers, Pastor in Nienhagen

Oster-Spray-Aktion in Nienhagen
Kirchengemeinde sprüht Grafitties

auf Gehwege des Ortes
Wenn die Menschen am Ostersonntag
keine Gottesdienst besuchen dürfen, dann
kommt die Kirche eben mit ihren Oster-
grüßen zu den Menschen im Dorf. Diese
Idee haben die Nienhagener Pastoren ent-
wickelt und eine Reihe von interessierten
Menschen in der Laurentiusgemeinde ge-
beten, Schablonen zu fertigen mit einem
Ostergruß und 12 verschiedenen Bibel-
worten, die ermutigen und trösten sol-
len. Diakon Sven Gutzeit hat die Konfir-
manden der Kirchengemeinde ange-
schrieben und die Aufgabe gestellt, alle
12 Bibelworte im Dorf zu finden. Gutzeit:
„Da wir in diesen Wochen keinen Konfir-
mandenunterricht geben können und die Gottesdienste ausfallen, können sich die Konfis auf
diese Weise auf den Weg machen.“ Diese Projekt, so der Diakon der Laurentiusgemeinde, ist
natürlich freiwillig, aber vielleicht eine kleine Abwechslung im Alltag der jungen Menschen.
An der Spray-Aktion am Karsamstag waren auch Bürgermeister Jörg Makel mit seiner Frau Ilona
beteiligt und neben ihnen die Doktoren des Ortes, Maren und Oliver Ahrenshop mit ihren Kindern
Sophia und Henry. Dass es wie bei der Edeka-Protestaktion vor einigen Wochen durch Pastor
Schmidt-Seffers Ärger geben könnte, glaubt der evangelische Seelsorger nicht: „Beim Sprayen
mit Sprühkreide, die innerhalb weniger Tage verbleicht,  haben wir jedenfalls schon freundliche
Reaktionen von Passanten gehört, die uns bei der Aktion gesehen haben. Und wer liest den
Zuspruch „Fürchte Dich nicht!“ etwa nicht gerne?“ Bild: Thomas Luge

Engel-Projekt der
Laurentiusgemeinde wird
begeistert angenommen

Familien freuen sich über
Idee von Sandra

und Sven Gutzeit in
Nienhagen

An diesem Osterwochenende, an dem die gewohnten
Familienzusammenkünfte ausfallen müssen und auch
die typischen Ferienziele für Touristen gesperrt sind,
freuen sich die Familien über jedes kleine Ziel, das sie

Familie Ahrenshop mit Hund Cleo

mit ihren Kindern ansteuern können. Diakon Sven Gutzeit und Ehefrau Sandra, die als Kunst-
lehrerin am Gymnasium Ernestinum arbeitet, haben an der großen Stirnseite des Laurentiushauses
drei große Leinwände mit Engelflügeln installiert – extra für lange und kürzere Menschen und
vor allem für Kinder. Sandra Gutzeit: „Wir sind begeistert, wie gerne die Familien unsere Engel-
flügel ansteuern und uns Bilder schicken, die wir bald veröffentlichen wollen.“ Und Sven Gutzeit
fügt hinzu: „Vielleicht löst unser Projekt ja auch ein Nachdenken darüber aus, was uns die
Menschen bedeuten und wie wunderbar es ist, mit Freundschaft und Liebe gesegnet zu sein.
Auch das könnte eine österliche Erfahrung sein.“ In wenigen Tagen sollen die gesammelten Bild
auf einem großen Banner am freistehenden Kirchturm der Laurentius zu bestaunen sein.
Bild: Sven Gutzeit
Auf dem Foto sind Sandra, Luis und Romy Gutzeit

Apothekerin Petra Wagner

Schulstraße 21 · 29339  Wathlingen · Tel. 05144/1304
Fax 5286 · E-Mail: kontakt@apotheke-wathlingen.de

... für Ihre Gesundheit sind wir da!



#WirSindFürSieDa!

seit über 35 Jahren

Telefonisch
bestellt,
von uns

geliefert!
 (0 51 44) 13 29

Dorfstr. 90 · 29336 Nienhagen

FachWerke Nienhagen
Kerstin Kozlowski & Maya Tsantilis
Schafstallweg 10 · 29336 Nienhagen

Tel. 05144 / 97 26 788
www.kekomats.de

Vormittags 9.30 - 12.30 Uhr

telefonisch
bestellen,

an der Ladentür
abholen.

Auch Behelfsmasken auf
Vorbestellung erhältlich.

Auch in der jetzigen Zeit:
Ihre Oliven Apotheken –

für Sie vor Ort! *s
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Oliven Apotheke Nienhagen
Herzogin-Agnes-Platz 7 · 29336 Nienhagen · Tel. 0 51 44 - 49 53 53

Durchgehend geöffnet · Mo. – Fr. 8.00 – 18.30 Uhr · Sa. 8.30 – 13.00 Uhr

Schutzmaterial wie Atemmasken,
Handschuhe und Desinfektionsmittel

sind für Sie bestellt*

Werner

Elektroinstallationen
und Kundendienst

Beleuchtung · Nachtspeicherheizung
Elektrogeräte · Antennenbau

Hinter der Schmiede 8,
29339 Wathlingen, Tel.: (05144) 8477

MEISTERBETRIEB

Rufen Sie uns an –

wir sind weiterhin

für Sie da!

Die POLIZEIPOLIZEIPOLIZEIPOLIZEIPOLIZEI     informiert:
Nienhagen - Altkleidercontainer fängt Feuer
Celle (ots) - Aus bisher noch ungeklärter Ursache geriet am frühen
Mittwochmorgen gegen 05.00 Uhr ein Altkleidercontainer in der Straße
"Klosterhof" in Brand. Die Feuerwehr verhinderte durch ihr schnelles Ein-
greifen ein Übergreifen des Feuers auf nebenstehende Container.
Die Brandermittler der Polizei prüfen jetzt, ob eine zwischen den Kleidern aufgefunde-
ne Batterie als mögliche Energiequelle in Frage kommen könnte.

Gemeinsame Presseerklärung der Polizei Celle und
Staatsanwaltschaft Lüneburg /Zweigstelle Celle -

Nachtragsmeldung Nr. 2 zum Tötungsdelikt in Celle
vom 07.04.2020

Celle (ots) - Die Polizei Celle und die Staatsanwaltschaft Lüneburg / Zweigstelle Celle
arbeiten weiterhin mit Hochdruck an der vollumfänglichen Aufklärung des Tötungs-
deliktes in Celle vom 07.04.2020.
Ein Fahrrad fahrender 15-jähriger Junge war am vergangenen Mittwochabend unver-
mittelt von einem 29 Jahre alten Mann mit einem Messer in der Bahnhofstraße ange-
griffen und getötet worden.
Im Fokus der Ermittlungen stehen die Beweggründe für die Tat des mutmaßlich dro-
genabhängigen und psychisch auffälligen Beschuldigten.
In diesem Zusammenhang werden auch das persönliche Umfeld sowie die Social

Media-Accounts des 29-Jährigen durchleuchtet.
Nach wie vor hat sich der Inhaftierte nicht zu den Tatvorwürfen geäußert.
Die Ermittlungen dauern noch weiter an.
Ein psychiatrisches Gutachten wurde bereits in Auftrag gegeben.

Adelheidsdorf - Autofahrerin mittags
mit über 2,6 Promille unterwegs

Celle (ots) - Heute Mittag kontrollierte eine Streife der Polizei eine 54 Jahre alte Autofahrerin, die mit
ihrem VW die Dorfstraße befuhr. Dabei zeigte die Frau aus Adelheidsdorf deutliche Ausfallerscheinun-
gen in ihrer Fahrweise, denn sie geriet sogar auf die Gegenfahrbahn, so dass andere Verkehrsteilneh-
mer ausweichen mussten.
Ein Atemalkoholtest führte zu einem Ergebnis von über 2,6 Promille.
Die Polizeibeamten veranlassten die Entnahme einer Blutprobe und leiteten ein Strafverfahren ein.

Informationen zu Rasengräbern auf
dem kirchlichen Friedhof Wathlingen

Ab sofort möchten wir Sie bitten, die Fläche der Rasengräber
wieder frei zu halten, denn in der Zeit des Rasen-mähens (bis Mitte
November ist eine Ablage von Blumen
oder Gegenständen auf Rasengräbern nicht mehr gestattet. Die Blu-
men oder Gestecke bitte wieder auf den aufgestellten Gabionen
oder dafür vorgesehenen Plattenreihen ablegen.
Unsere Friedhofsmitarbeiter sind angewiesen, weiterhin abgelegte
Blumen oder Gegenstände zu entfernen.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.
Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Marien zu Wathlingen

M
on

ta
g,

 2
0.

04
.2

02
0

D
ie

ns
ta

g,
 2

1.
04

.2
02

0
M

it
tw

oc
h,

 2
2.

04
.2

02
0

D
on

ne
rs

ta
g,

 2
3.

04
.2

02
0

Fr
ei

ta
g,

 2
4.

04
.2

02
0

S
am

st
ag

, 2
5.

04
.2

02
0

Pf
an

ne
nf

ri
ka

de
lle

in
 h

er
zh

af
te

r S
au

ce
 m

it
ge

sc
hm

or
te

n 
Zw

ie
be

ln
,

Fr
üh

lin
gs

ge
m

üs
e 

un
d

S
al

zk
ar

to
ff

el
n

S
tr

aß
bu

rg
er

 P
la

tt
e

Ka
ss

el
er

, B
ra

tw
ür

st
ch

en
"N

ür
nb

er
ge

r A
rt

" 
un

d
M

et
tw

ur
st

 a
uf

 S
au

er
kr

au
t

un
d 

Ka
rt

of
fe

lp
ür

ee

Fe
in

er
 P

or
re

e-
Ei

nt
op

f
m

it
 H

ac
kf

le
is

ch
, K

äs
e 

un
d

S
ah

ne
, d

az
u 

1 
B

rö
tc

he
n

Pa
ni

er
te

s
S

ch
w

ei
ne

sc
hn

it
ze

l
in

 h
er

zh
af

te
r S

au
ce

 m
it

Ko
hl

ra
bi

ge
m

üs
e 

un
d

S
al

zk
ar

to
ff

el
n

G
eb

ra
te

ne
s 

Fi
sc

hf
ile

t
in

 S
en

fs
au

ce
, d

az
u

Pe
te

rs
ili

en
ka

rt
of

fe
ln

un
d 

S
al

at

2 
ha

us
ge

m
. F

ri
ka

de
lle

n
in

 fe
in

er
 S

au
ce

 m
it

Ko
hl

ra
bi

ge
m

üs
e 

un
d

S
al

zk
ar

to
ff

el
n 

[3
,9

 B
E]

[3
,9

 B
E]

[3
,9

 B
E]

[3
,9

 B
E]

[3
,9

 B
E]

S
ch

w
ei

ne
-

G
es

ch
ne

tz
el

te
s

„Z
ür

ic
he

r A
rt

“ 
m

it 
ha

us
-

ge
m

ac
ht

en
 S

pä
tz

le
 [6

,6
[6

,6
[6

,6
[6

,6
[6

,6
 B

E]
 B

E]
 B

E]
 B

E]
 B

E]

S
on

nt
ag

, 2
6.

04
.2

02
0

vo
m

 2
0.

04
. –

 2
6.

04
.2

02
0 

/ 
17

. W
oc

he

Pu
te

ns
ch

ni
tz

el
 „

na
tu

r“
in

 S
ah

ne
sa

uc
e 

m
it

M
öh

re
ng

em
üs

e 
un

d
S

al
zk

ar
to

ff
el

n 
[3

,6
 B

E]
[3

,6
 B

E]
[3

,6
 B

E]
[3

,6
 B

E]
[3

,6
 B

E]

H
üh

nc
he

n 
„s

üß
-

sa
ue

r“
H

üh
ne

rb
ru

st
w

ür
fe

l m
it

bu
nt

er
 P

ap
ri

ka
, K

ar
ot

te
n

un
d 

A
na

na
s 

in
 s

üß
-s

au
re

r
S

au
ce

 u
nd

 R
ei

s

Fe
tt

uc
ci

ne
„F

lo
re

nt
in

er
 A

rt
“

B
an

dn
ud

el
n 

m
it

H
äh

nc
he

nf
ile

t i
n

S
ah

ne
sa

uc
e 

un
d 

B
la

tt
sp

in
at

Fr
üh

lin
gs

ge
m

üs
e-

Ei
nt

op
f

m
it

 F
le

is
ch

ei
nl

ag
e

[2
,2

 B
E]

[2
,2

 B
E]

[2
,2

 B
E]

[2
,2

 B
E]

[2
,2

 B
E]

A
si

at
is

ch
es

W
ok

-G
em

üs
e 

(v
eg

.)
da

zu
 k

ös
tl

ic
he

r B
as

m
at

ir
ei

s

Ch
ic

ke
n 

N
ug

ge
ts

kn
us

pr
ig

e 
H

äh
nc

he
ns

tü
ck

e
m

it
 C

ur
ry

di
p 

un
d 

bu
nt

em
N

ud
el

sa
la

t

H
ir

te
ns

al
at

m
it

  G
ef

lü
ge

lh
ac

kf
le

is
ch

-
bä

llc
he

n,
 H

ir
te

nk
äs

e,
To

m
at

en
 u

nd
 P

ap
ri

ka
,

da
zu

 Jo
gh

ur
t-

D
re

ss
in

g 
un

d 
1

kl
ei

ne
s 

B
rö

tc
he

n

G
ef

ül
lt

e
Pa

pr
ik

as
ch

ot
e

m
it

 H
ac

kf
le

is
ch

, d
az

u
To

m
at

en
sa

uc
e 

un
d 

Re
is

G
ed

ün
st

et
es

 F
ile

t
vo

m
 S

ee
he

ch
t

m
it

 Z
it

ro
ne

n-
Kr

äu
te

rb
ut

te
r

un
d 

Pi
ni

en
ke

rn
en

, d
az

u 
ei

n
To

m
at

en
-O

liv
en

su
go

 u
nd

Pe
te

rs
ili

en
ka

rt
of

fe
ln

H
ac

kb
ra

te
n

in
 K

rä
ut

er
sa

uc
e 

m
it

S
pe

ck
bö

hn
ch

en
 u

nd
S

al
zk

ar
to

ff
el

n

[3
,2

 B
E]

[3
,2

 B
E]

[3
,2

 B
E]

[3
,2

 B
E]

[3
,2

 B
E]

S
pa

gh
et

ti
Ca

rb
on

ar
a 

(v
eg

.)
m

it
 E

rb
se

n 
un

d
Ch

am
pi

gn
on

s 
in

ei
ne

r K
äs

e-
S

ah
ne

sa
uc

e 
un

d
Pa

rm
es

an
kä

se
 e

xt
ra

G
eb

ac
ke

ne
s

Pu
te

ns
ch

ni
tz

el
m

it
 ½

 P
fir

si
ch

 u
nd

W
al

do
rf

sa
la

t

S
ch

le
m

m
er

-S
al

at
m

it
 S

ch
w

ei
ne

fil
et

, T
om

at
en

,
Ka

ro
tt

en
, E

rb
se

n 
un

d 
Lo

llo
Ro

ss
o,

 d
az

u 
Co

ck
ta

il-
D

re
ss

in
g 

un
d 

1 
kl

ei
ne

s
Vo

llk
or

nb
rö

tc
he

n

S
ch

le
m

m
er

pf
an

ne
H

äh
nc

he
nf

ile
t u

nd
Sc

hw
ei

ne
sc

hi
nk

en
m

ed
ai

llo
ns

in
 C

ha
m

pi
gn

on
ra

hm
sa

uc
e,

B
ro

cc
ol

i-K
ar

ot
te

ng
em

üs
e

un
d 

2 
Rö

st
ie

ck
en

Ch
ili

 c
on

 C
ar

ne
fe

ur
ig

-m
ex

ik
an

is
ch

es
B

oh
ne

ng
er

ic
ht

 m
it

 R
ei

s

Pu
te

nb
ru

st
 „

na
tu

r“
in

 fe
in

er
 B

ra
te

ns
au

ce
 m

it
To

m
at

en
w

ür
fe

ln
,

Ko
hl

ra
bi

ge
m

üs
e

un
d 

Pe
te

rs
ili

en
ka

rt
of

fe
ln

[3
,5

 B
E]

[3
,5

 B
E]

[3
,5

 B
E]

[3
,5

 B
E]

[3
,5

 B
E]

Fr
is

ch
e 

Ch
am

pi
gn

on
s

in
 R

ah
m

sa
uc

e 
(v

eg
.)

m
it

 S
al

be
i u

nd
 g

et
ro

ck
ne

te
n

To
m

at
en

, d
az

u
Kr

äu
te

rs
pä

tz
le

Fr
is

ch
er

 S
ah

ne
qu

ar
k

(v
eg

.)
m

it
 H

im
be

er
en

 u
nd

 G
eb

äc
k

G
rie

ch
is

ch
er

 S
al

at
 (v

eg
.)

Ei
sb

er
gs

al
at

 m
it

 H
ir

te
nk

äs
e,

O
liv

en
 u

nd
 P

ep
er

on
i, 

da
zu

Jo
gh

ur
t-

D
re

ss
in

g 
un

d 
1

kl
ei

ne
s 

Vo
llk

or
nb

rö
tc

he
n

3 
B

la
ub

ee
r-

Pf
an

nk
uc

he
n 

(v
eg

.)
m

it
 V

an
ill

es
au

ce

½
 g

eg
ri

llt
e

S
ch

w
ei

ns
ha

xe
au

f S
au

er
kr

au
t m

it
Ka

rt
of

fe
lp

ür
ee

K
rä

ut
er

rü
hr

ei
m

it
 S

ch
in

ke
n

da
zu

 S
pi

na
t u

nd
S

al
zk

ar
to

ff
el

n

[2
,9

 B
E]

[2
,9

 B
E]

[2
,9

 B
E]

[2
,9

 B
E]

[2
,9

 B
E]

G
ef

ül
lt

e
Pa

pr
ik

as
ch

ot
e 

(v
eg

.)
m

it
 G

em
üs

e 
ge

fü
llt

, d
az

u
To

m
at

en
sa

uc
e 

un
d

B
ut

te
rr

ei
s

G
eb

ra
te

ne
s

S
ch

w
ei

ne
ko

te
le

tt
m

it
 S

en
f u

nd
 K

ar
to

ff
el

sa
la

t

O
ri

en
ta

lis
ch

er
 S

al
at

bu
nt

er
 S

al
at

 m
it

 m
ar

in
ie

rt
en

Ki
ch

er
er

bs
en

, G
ef

lü
ge

l-
fr

ik
ad

el
le

n 
un

d 
To

m
at

en
,

da
zu

 H
on

ig
-S

en
f-

D
re

ss
in

g
un

d 
1 

kl
ei

ne
s 

B
rö

tc
he

n

B
er

ne
r 

Pf
an

ne
S

ch
w

ei
ne

ge
sc

hn
et

ze
lt

es
,

Kä
se

, C
rè

m
e 

fr
aî

ch
e,

Pa
pr

ik
a 

un
d 

Zw
ie

be
ln

,
da

zu
 Z

öp
fli

nu
de

ln

A
lb

on
di

ga
s

S
pa

ni
sc

he
 F

le
is

ch
bä

llc
he

n
in

 fe
ur

ig
-s

ch
ar

fe
r

To
m

at
en

sa
uc

e 
m

it
Re

is

G
eb

ra
te

ne
R

in
de

rl
eb

er
in

 A
pf

el
-Z

w
ie

be
ls

au
ce

 m
it

Ka
rt

of
fe

lp
ür

ee

[4
,9

 B
E]

[4
,9

 B
E]

[4
,9

 B
E]

[4
,9

 B
E]

[4
,9

 B
E]

G
em

üs
es

ch
ni

tz
el

 (v
eg

.)
m

it
 E

rb
se

n 
un

d 
M

öh
re

n 
in

S
au

ce
 H

ol
la

nd
ai

se
 m

it

Kr
äu

te
rp

ür
ee

H
er

in
gs

st
ip

p
„H

au
sf

ra
ue

na
rt

“
m

it
 Ä

pf
el

n 
un

d 
Zw

ie
be

ln
in

 S
ah

ne
sa

uc
e,

 d
az

u 
B

ro
t

un
d 

B
ut

te
r

Sa
la

t „
4-

Ja
hr

es
ze

ite
n“

 (v
eg

.)
fri

sc
he

r B
la

tts
al

at
 m

it 
ro

te
 B

et
e,

ge
b

ra
te

n
en

 C
h

am
p

ig
n

o
n

s,
Ap

fe
ls

pa
lte

n 
un

d 
Zi

eg
en

kä
se

,
d

az
u 

C
ae

sa
r-

S
al

at
-D

re
ss

in
g

un
d 

1 
kl

ei
ne

s 
Vo

llk
or

nb
rö

tc
he

n

Ri
nd

er
br

at
en

„E
st

er
ha

zy
“

in
 G

em
üs

es
au

ce
 m

it
Pe

te
rs

ili
en

ka
rt

of
fe

ln
 [3

,7
 B

E]
[3

,7
 B

E]
[3

,7
 B

E]
[3

,7
 B

E]
[3

,7
 B

E]

Wathlinger Bote – 13 – 18. April 2020/17



Wathlinger Bote – 14 – 18. April 2020/17

Leserbrief
Ostern 2020, Coronavirus,

Veränderungen, Lehren

Heimatverein Wathlingen e.V.

Kaliwerk – Blick auf SalzbergKaliwerk – Blick auf Salzberg
Kreistagsfraktion Bündnis 90/Die Grünen
Grüne fordern: Genehmigungsverfahren
für Wathlinger Haldendeponie aussetzen

SoVD Ortsverband Nienhagen
Süße Überraschung zu Ostern

Absage der SPD-Maibaum-Veranstaltung
am 30.04.2020 – Neuer Termin für die
Demokratie-Ausstellung Ende August

Offener Brief des FDP-Ortsverbandes
Samtgemeinde Wathlingen an den

Bürgermeister Torsten Harms, Wathlingen
Sehr geehrter Herr Bürgermeister,
es ist für den normal denkenden Bürger in
den Gemeinden rund um den Kaliberg nicht
zu verstehen, weshalb dem CDU-Mitglied
Wolfgang Scholz ein Dank für sein Engage-
ment am Kaliberg gebühren soll. Warum ist
das so?
1. Alle Ausführungen von Herrn Scholz

sind dahingehend ausgelegt, dass sie
keinem Bürger in den Gemeinden nüt-
zen. Die ursprünglich genannten Vor-
teile eines neuen „Freizeitvergnügens“
auf oder am Kaliberg sind längst vom
Tisch, denn der Berg wird nie zu bege-
hen oder zu befahren sein (siehe Bei-
spiel Sehnde).

2. Durch verschiedene Beurteilungen wur-
de festgestellt, dass der Kaliberg im
Grundwasser steht. Das bedeutet, dass
über das Grundwasser weiterhin eine
Salzfahne produziert wird, die bis nach
Nienhagen, Adelheidsdorf oder noch
weiter reicht, über deren Umfang
bislang keine genauen Angaben ge-
macht wurden. Die Vorgesehene Abde-
ckung kann dafür auch keine Garantie
sein, weil, wie im Beispiel Sehnde zu
verzeichnen, mit Wandeinbrüchen und
Undichtigkeiten gerechnet werden
muss.

3. Die geplanten Transporte und Aufarbei-
tung von Recycling-Material wird die
Bürger von Wathlingen und den umlie-
genden Gemeinden durch Verkehr,
Lärm und Staub unendlich belasten,
dass man sich fragt, wie das die Men-
schen über 20 Jahre aushalten sollen.

4. Die Ausführungen stützen eindeutig
nur das Vorhaben von K + S und hin-

tergründig wahrscheinlich die Interes-
sen der Landesregierung (CDU und
SPD).

5. Der Bürgermeister Harms ist mit sei-
nen Ratskollegen von den Bürgern ge-
wählt worden, damit er/sie die Interes-
sen der Bürger vertritt/vertreten. Es
nicht Aufgabe des Rates die von K + S,
die mit der Aufhaldung eine Menge Geld
verdienen wollen, stillschweigend hin-
zunehmen und dem durch K+S
dadurch verursachten Leidensdruck
von Tausenden von Menschen zu igno-
rieren. Der Gemeinderat bezieht keine
klare Stellung und dies tut den Bürgern
nicht gut, und die zum Beispiel der Bür-
gerinitiative Recht gibt, wenn sie meint,
hier geht etwas nicht mit rechten Din-
gen zu. Oder reicht vielleicht sogar der
Fraktionszwang der Landesregierung
bis in die Kommunen?

6. Die Haltung der Landesregierung ist
dabei undurchschaubar. Es vermehrt
sich der Eindruck, dass die geplante
Maßnahme auf Biegen und Brechen
durchgeführt werden soll. Besondere
Interessen scheinen dabei nicht ausge-
schlossen.

Nach wie vor ist das Handeln des Bürger-
meisters mit seinen Ratskollegen nicht zu ver-
stehen. Man fragt sich, wann werden diese
Politiker wach. Genauso fragt man sich na-
türlich, wann werden die Bürger wach, wie
lange wollen sie sich noch solche Geschich-
ten in unserem demokratischen Gemeinwe-
sen auftischen lassen.
Freundliche Grüße
FDP-Ortsverband Samtgemeinde Wathlingen
Alexander Schadow (Vorsitzender)

Auch die traditionelle SPD-Maibaum-Veran-
staltung in Großmoor am 30.04. wird auf-
grund der Coronakrise abgesagt. Im nächs-
ten Jahr wird dieses Event natürlich wieder
an gewohnter Stelle in großem Rahmen ge-
feiert!
Für die Ausstellung der Friedrich-Ebert-Stif-

tung ("Demokratie stärken - Rechtsextremis-
mus bekämpfen"), die ursprünglich am
17.04. im Hagensaal in Nienhagen eröffnet
werden sollte, wurde ein Ersatztermin gefun-
den. Sie ist nun für den Zeitraum vom 28.08.-
04.09. 2020 geplant.
Anne Jäger-Klein

Heimatverein Nienhagen
Kein Plattdeutsch im April!

Liebe Freunde und Mitglieder des Heimatver-
ein Nienhagen,
aufgrund der schwierigen Situation durch
das Corona-Virus werden alle vorgesehe-
nen Veranstaltungen zunächst bis zum 18.
April abgesagt. Auch die Treffen mittwochs
können zur Zeit nicht mehr stattfinden.

Auch der plattdeutsche Nachmittag (28.04.)
wird in diesem Monat auf keinen Fall statt-
finden.
Wir bedauern das sehr und hoffen, dass wir
uns alle gesund und munter in absehbarer
Zeit wieder in gewohnter Umgebung treffen
können.

In Corona-Zeiten ist vieles nicht möglich -
die klassischen Info-Nachmittage der SoVD
Ortsverbände beispielsweise müssen aus-
fallen und damit fehlt es an Möglichkeiten,
geradeältere Menschen zusam-
men zu bringen. Kein Ersatz
für gesellige Angebote,
aber um den Kontakt mit
den Mitgliedern aufrecht
zu erhalten, hat der SoVD
Ortsverband Nienhagen
vor Ostern an die Mitglie-
der eine süße Osterüber-
raschung verteilt – unter
Einhaltung aller Sicher-
heitsvorschriften und Ab-
standsregeln. Alle haben
sich sehr über die von der

Bäckerei Stremmel gebackenen Osterhasen
und Ostereier gefreut und es wurde auch der
eine oder andere Plausch über den Garten-
zaun gehalten.

Der vom SoVD Ortsverband Ni-
enhagen in Zusammenarbeit

mit der Bäckerei Stremmel für
die Mitglieder angebotene
Lieferdienst zu Ostern von
Brot, Brötchen und Kuchen
wurde gut angenommen.
Gerade einige Ältere freuten
sich sehr darüber, nicht aus
dem Haus zu müssen und
trotzdem zu Ostern frische
Backwaren bis an die Haus-
tür zu bekommen.
Fotos: Annette Kesselhut

Guten Tag,
es sei mir bitte gestattet, den Leserbrief von
Herrn Klaus Schneider und die Gedanken der
Pastoren im "Wathlinger Bote" etwas fortzu-
führen. Bei allen sachlichen, weltlichen und
geistlichen Gedanken sowie der österlichen
Freude über viel Menschlichkeit / Solidarität
und das Hier und das nahe Jetzt bleibt doch
die Frage stehen nach der Zukunft.
Die Ärzte und Forscher haben für unser Heu-
te zwei Antworten: Abstand, Abstand, Ab-
stand halten, Hände waschen und dann die
Hoffnung auf einen Impfstoff vielleicht 2021.
Aber Abstand zu halten braucht Platz ! Bei
uns in der SG Wathlingen kaum ein Problem
sondern eine Sache der Disziplin. Nur was
ist mit den Häuserschluchten in China, Itali-
en oder Paris oder New York oder London -
oder den Slums in Indien, Nigeria, Manila,
Cairo usw??  Waren Sie schon mal dort ??
In den letzten 100 Jahren hat sich die Bevöl-
kerungszahl unserer Erde etwa vervierfacht.
In einigen Regionen haben dafür nur ca 50
Jahre ausgereicht. Bürgerkriege, Krisen,
Nöte, Elend und menschliches Leid haben
hier ihre wesentliche Ursache ( sofern es
nicht Naturkatastrophen sind ).
Nach der Pest und Cholera, der Schwindsucht
und HIV usw ist es jetzt Corona -- und wir
haben vielerorts kaum Platz zum "Abstand-

Halten" oder ein Gegenmittel (Impfstoff).
Irgendwann in ein paar Jahren kommt wieder
ein neues, unbekanntes Virus und trifft dann
auf noch viel, viel mehr unvorbereitete, hilf-
lose Menschen. Ist das Teil unserer Zukunft?
Die Natur lehrt uns: Nichts wächst unend-
lich.  Weder Pflanzen, Bäume oder Tiere oder
wir Menschen. Über 97% aller Lebewesen,
die es je auf unserem Planeten gab, sind
längst wieder verschwunden.
Nur wir Menschen hätten den Verstand, um
unser Wachstum zu steuern, bevor irgend-
ein Virus es tut.
Geburtenkontrolle ist die Medizin der Zukunft.
Nicht brutal oder menschenverachtend, son-
dern über einen Zeitraum von ca 30 Jahren,
um wieder bei z.B. 6 Mia Erdbewohnern an-
zukommen – sogar mit dem positiven "Ne-
beneffekt" bei Klima, Armut und Hunger.
Statt kostenloser Gesichtsmasken braucht es
dann millionenfacher kostenloser Kondome
für die Welt.
Wie schrieb doch Pastor Thäsler? Du bist ein
Träumer. Aber diesen Traum träumte auch
schon unser früherer Bundeskanzler Helmut
Schmidt. Und das macht Hoffnung !
¡Wer eine wirklich bessere, nachhaltigere
Lösung unseres größten Zukunftsproblemes
hat, der stehe auf!
Gernot Wißmann, Nienhagen

Das LBEG (Bergamt) hat als zu-
ständige niedersächsische Behör-
de eine Entscheidung hinsichtlich
der Genehmigung der Abdeckung
der Wathlinger Kalihalde mit Bau-
schutt für das Frühjahr 2020 ange-
kündigt. Die Grüne Kreistagsfrakti-
on fordert eine unverzügliche Aus-
setzung des Verfahrens aufgrund
der Corona-Krise.
„Aus grüner Sicht muss das Geneh-
migungsverfahren für die Wathlin-
ger Haldendeponie solange ausge-
setzt werden, bis die Grundrechts-
einschränkungen zur Versammlungsfreiheit
wieder aufgehoben sind. Demonstrationen und
Mahnwachen gegen die Genehmigung der
Haldendeponie müssen vor Ort möglich sein.
Zudem finden zurzeit nur sehr eingeschränkt
kommunalpolitische Sitzungen auf Rats- und
Kreistagsebene statt. Der Antragsteller Kali &
Salz sollte aus moralischen Gründen selbst
eine Verschiebung beantragen. Das Ausnut-
zen der Corona-Krise für eigene Zwecke wäre
demokratieschädlich. Ministerpräsident Weil
muss nach seinen eindringlichen Worten  für
Solidarität in Niedersachsen hier mit Weisun-
gen aktiv werden, “ begründet der stellvertre-

tende Fraktionsvorsitzende der Grünen Gerald
Sommer die Forderung.
Die Grünen haben Landrat Wiswe bereits
schriftlich auf die Problematik hingewiesen
und hoffen, dass der Landrat in der Angele-
genheit tätig wird. „Dem Celler Kreistag ist
durch das LBEG eine umfassende Beteiligung
im Vorfeld zugesichert worden. Wie soll das
stattfinden, wenn die Sitzungen des Kreista-
ges und der Ausschüsse aufgrund des Ge-
sundheitsschutzes richtigerweise auf ein
Mindestmaß herabgesetzt werden, “ hinter-
fragt Gerald Sommer die kommunalpolitische
Beteiligung während der Corona Pandemie.

Die leckeren Osterhasen und
Ostereier von der Bäckerei

Stremmel waren für die Mitglieder
eine süße Osterüberraschung

Annegret Pfützner, Heiko Wundram, Gerald Sommer
Foto von C. Beddig-Sommer
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Bürgerinitiative Umwelt Wathlingen
Die Scholz-Filme zur geplanten Kalihaldenabdeckung

Bürgermeister Harms hat im letzten Wathlinger
Boten geradezu überschwänglich auf YouTu-
be-Filme von Herrn Scholz zum Thema Kali-
rückstandshalde hingewiesen.
Laut Harms sieht Scholz weniger in der „Be-
grünung“ der Halde als in der befürchteten Ver-
kehrsbelastung ein Problem.
Verkehrsbelastung
Wenn Herr Scholz den Transportverkehr zur
Haldendeponie als das Hauptproblem sieht und
sich der Bürgermeister das offensichtlich zu Ei-
gen macht - dann dürfen keine Gemeinde-
grundstücke zur Verfügung gestellt werden.
Wir haben im letzten Wathlinger Boten darauf
hingewiesen, dass sich die Anzahl der Lkw oder
der Zeitraum der Haldenabdeckung dadurch um
rund 50% verringern ließe. Als Folge müsste
die Halde entsprechend zurückgebaut und das
entfernte Salz könnte in das Grubengebäude
gebracht werden. Dort wäre folgerichtig weni-
ger Platz für die geplante Versenkung von Salz-
wässern anderer Standorte, was den Menschen
in Wathlingen und Umgebung wiederum Lkw
Fahrten ersparen würde!
Eine andere Lösung, wie die von Herrn Harms
vor Jahren erdachte Umgehungsstraße, ist bis
heute nicht einmal ansatzweise in Sicht. Ein
von Scholz favorisiertes und von den Bürgeri-
nitiativen schon immer als unrealistisch ange-
sehenes Förderband, wie auch ein Bahntrans-
port, für den Abfall haben sich durch die bereits
errichtete - sogenannte - Recycling-Anlage er-
ledigt.
Filmkritik
Wichtige Problemfelder, wie die Belastung der
Einwohner mit erheblich schadstoffbelasteten
Stäuben, die - nach Behördenmeinung - man-
gelhafte Langzeithaltbarkeit solcher Abdeckun-
gen, die fragliche rechtliche Zulässigkeit einer
Deponie auf einer Kalirückstandshalde und vor
allem die möglichen Alternativen dazu ignoriert
Scholz in seinen Filmen schlicht. Bis heute hat
K+S sich nicht zu den rund 4 Mio. m3  Gru-
benhohlraum geäußert, die in den Antragsun-
terlagen „verschwunden“ sind.
Für die Fragen zur Grundwassersituation an der
Halde, die Herr Scholz in seinen Filmen ver-

sucht zu beantworten, ist die untere Wasser-
behörde des Landkreises Celle zuständig. Die
hat im Erörterungstermin entsprechende Un-
tersuchungen, wie beispielsweise ein Grund-
wasserströmungs- und Transportmodell (zur
Ermittlung der Salzwasserausbreitung) sowie
Maßnahmen zur Feststellung der Einsenkung
der Haldenbasis und der Höhe des Grundwas-
serspiegels gestellt.

Skandalös ist, dass keine der Forderungen
bisher erfüllt wurde. Statt nun einer kompeten-
ten Behörde öffentlich und im Kreistag den
Rücken zu stärken, feiert der Bürgermeister und
Fraktionsvorsitzende der CDU im Kreistag,
Harms, Herrn Scholz für seine Filme zur Kali-
halde. Der beantwortet diese Fragen - fast aus-
schließlich mit (unkritisch übernommenen)
Angaben von K+S (!) - unvollständig und
eher laienhaft.
Mögliche und erforderliche weitere Untersu-
chungen an der Kalihalde, wie
• Leitfähigkeitsdrucksondierungen (vom

Gutachter der Gemeinde Nienhagen gefor-
dert)

• vertikale und horizontale Haldendurchboh-
rungen (vertikale am besten mit der Anla-
ge von Messbrunnen),

• (3 D-numerisches) Grundwasserströ-
mungs- und Transportmodell (s.o.),

• eine standortbezogene Haldenwasserbi-
lanz (zum Verhältnis von Niederschlag zu
Verdunstung)

fordert er - unverständlicherweise - nicht. Un-
verständlich deshalb, weil zuständige Behör-
den in Hessen und Thüringen genau solche Un-

tersuchungen bei Kalihalden fordern.
Auf die Defizite bei der Auswertung der Daten
der von Scholz erwähnten SkyTem Befliegung
durch den K+S Gutachter und auf die Unter-
suchung des versalzten Grundwasserchemis-
mus‘ (Salzwasser von der Halde unterscheidet
sich chemisch von dem des Salzstocks) durch
den Gutachter der Bürgerinitiativen geht er
überhaupt nicht ein.

Immer wieder ist
in den Filmen
feststellbar, dass
Scholz Dinge nur
vermutet und je-
den Sachverhalt
im Sinne der von
K+S geplanten
Ha ldenabde-
ckung darstellt.
Dieses Vorgehen
ist uns von K+S

aus dem Erörterungstermin bestens bekannt.
Die Aussagen von Scholz‘ Filmen zum Grund-
wasserkontakt der Haldenbasis sind sogar
weitgehend falsch, weil sie auf der Annahme
einer falschen Geländehöhe (43,5 m NHN) für
das Zentrum der Halde basieren. Diese liegt
nach - den Bürgerinitiativen vorliegenden und
nicht für die Öffentlichkeit bestimmten - K+S
Unterlagen tatsächlich bis zu 1 m tiefer, als
von Scholz angenommen – dadurch ändert
sich alles. Hinzu kommen dann zusätzlich
• 10 cm Senkung durch Grubenhohlraum-

schrumpfung und 10 cm Senkung durch
die Abdeckung (Antwort der Landesregie-
rung in der Drucksache 18/5825 auf die
Kleine Anfrage 18/5470 Nr. 16),

• die unbekannte Senkung seit Ende des
Bergbaubetriebes

• die unbekannte Geländehöhe im Bereich
eines - ursprünglich am tiefsten liegen-
den - Feuchtgebietes im Zentrum der Hal-
de und

• ein Anstieg des Grundwasserspiegels
aufgrund der dringend erforderlichen Maß-
nahmen zur Wasserhaltung im Natur-
schutzgebiet Brand…

Die Süß-Salzwassergrenze im Süden liegt nicht,
wie in den Filmen angegeben, bei 18 sondern
bei 30 m Tiefe (S. 245 Wortprotokoll Erörte-
rungstermin) und somit nach dem Passieren
der Halde viel höher. Nach Ansicht des Gut-
achters der Gemeinde Nienhagen lässt das auf
eine Versalzung durch die Halde schließen.
Zudem sinkt jegliches Salzwasser aufgrund
seines Gewichts nach unten. Es ist daher völlig
unverständlich, dass Scholz gebetsmühlenar-
tig die K+S Behauptung einer Grundwasser-
versalzung durch den Salzstock wiederholt.
Absichten von Harms und Scholz
Nach unserer Überzeugung wollen Harms und
Scholz (aus welchen Motiven heraus auch
immer) weiterhin unbedingt die Haldenabde-
ckung. Laut Cellescher Zeitung „macht Scholz
keinen Hehl daraus, dass er die umstrittene
Abdeckung des Bergs für richtig hält“. Damit
sind vom ihm neutrale Informationen im Sinne
der Bürger nicht zu erwarten.
Seitens des früheren „Begrünungs“ befürwor-
ters Harms gab es zwischendurch Bestrebun-
gen, zusammen mit einem Umweltverband ge-
gen die Haldenabdeckung zu klagen. Die Ge-
meinde allein hat dazu schließlich kaum die
Möglichkeit. Wir haben das immer als Versuch
gesehen, die Bürger zu täuschen und entspre-
chende Gespräche als Bürgerinitiativen/LBU
nach dem Bruch von Zusagen eingestellt. Jetzt
suggeriert Harms durch die erneute Verwen-
dung des Begriffes „Begrünung“, die Aussage,
diese sei „für Scholz weniger ein Problem“
sowie seinen ausdrücklichen Dank für die (ein-
seitigen) Filme schon wieder, die Haldendepo-
nie sei etwas Positives.
Aus unserer Sicht ist Bürgermeister Harms seit
dem Verfahren zur Flutung des Bergwerkes und
in den letzten Jahren - mit der schein-kompe-
tenten Unterstützung von Scholz - bei der Hal-
denabdeckung faktisch der Handlanger von
K+S vor Ort.
Wie so oft, geht das zu Lasten der Bürger.
Bürger- statt Profitinteresse!
Natur statt Deponie!
Holger Müller

Kalihaldendeponie in Wathlingen Situation an und unter der Kalihalde
Wathlingen, Video-Animationen

Ich beschäftige ich mich seit 2012 bis zum heutigen Tage
intensiv mit der Kalihalde und möchte etwas zur Aufklärung
beitragen, deshalb habe ich fünf  Videos in Form von Anima-
tionen erstellt.
In einer Podiumsdiskussion 2012 in Nienhagen hatte  ich
schon damals der K+S vorgerechnet, welche Mengen an
Haldenwasser unkontrolliert im Boden versickern und Vor-
schläge zur Beseitigung bzw. Verbesserung der Situation
gemacht. Seitdem ist viel Zeit vergangen und die Argumenta-
tion in der Gemeinde um die Begrünung der Halde ist leider
sehr stark emotional geprägt.
Für den Bürger in Wathlingen und Umgebung
ist es schwer, die Lage richtig zu beurteilen
und es erfordert auch viel Mühe, sich in das
komplexe Thema einzuarbeiten.
Ich möchte etwas zur Aufklärung beitragen
und habe deshalb fünf Videos erstellt. Es
handelt sich dabei um Animationen, welche
die Situation an der Halde darstellen. Durch
die Wahl einer Animation wird die Proble-
matik vielleicht verständlicher. Die Animati-
onen zeigen nicht nur das Ergebnis sondern
auch den Weg dahin, damit alles transpa-
rent nachvollziehbar ist. Die Quellen der be-
nutzten Daten sind genannt und können z.B.
im „ANTRAG AUF PLANFESTSTELLUNG zur
Zulassung des Rahmenbetriebsplans zur Ab-
deckung der Kalirückstandshalde“ der K+S
nachgelesen werden.
Der Link     https://www.youtube.com/chan-
nel/UC7bbST4ZgjAhlxr0p2NUyOA/featured
führt direkt zu den 5 Filmen im Kanalvideo
auf YouTube. Die Eingabe des Suchwortes
„Kalihalde Wathlingen“ auf YouTube führt
ebenfalls zu einem Ergebnis.
Wolfgang Scholz (Dipl. Ing.), Wathlingen

Noch einmal den eindringlichen Appell an die
Wathlinger Bürger, vor allem an die vielen
jungen Familien mit Kindern, sowie auch die
betroffenen Bürger der Nachbargemeinden.
K&S hat seinen Recyclingplatz illegal, gna-
denlos fertig gestellt und wartet nun auf die
Genehmigung des Landesbergamtes.
Dann werden die ca.
300 - 400 Lastkraftwa-
gen mit belastetem, ge-
sundheitsschädlichem
Schotter ca. 25 - 30
Jahre täglich von mor-
gens bis abends durch
unsere Dörfer fahren.
Ein unerträglicher Zu-
stand für die Bevölke-
rung, insbesondere für
die Kindergär ten und
die Schulen.
Kommunalpolitisch ist die Unterstützung ge-
gen die Haldendeponie, mit Ausnahme einer
kleinen Anzahl engagierter Politiker/ innen
unserer Kommune, seit jeher gleich null.
Der Wathlinger Bürgermeister setzt nach wie
vor auf Beschwichtigungstaktik gegenüber
seiner Bürger. Er spricht auch von einer be-
lasteten Abfalldeponie sowie von einem
Missbrauch des Bergrechts, wogegen er
selbstverständlich klagen wird! Aber es wird
wie immer gar nichts passieren. Bei solch
einem Wirrwarr muss sich der Bürger selbst
helfen.
Liebe Bürger, bitte haben Sie den Mut und
verfassen Sie Ihre Sorgen und Unmut in Le-
serbriefen, oder sammeln Sie Unterschriften
in Ihren Straßen. Es ist alles kostenlos und
Sie können noch Ihren Beitrag zur Verhinde-

rung dieser Wathlinger Katastrophe leisten,
die das zukünftige Leben aller Bürger ein-
schränken sowie die Immobilien erheblich
wertmindern wird.
Hören Sie bitte nicht auf jene Leute, die die
Sorgen und Ängste der Bürger niederreden
und behaupten, man könne nichts dagegen

tun. Außerdem sei ja alles auch gar nicht so
„gefährlich und schlimm“…
Es gibt Alternativen, den Berg durch Spül-
versatz ins Bergwerk zu befördern. Und ver-
gessen Sie nicht, dass die Haldenabdeckung
mit belastetem Schotter vor allem ein „profi-
tables Geschäft“ für die Betreiber wie K&S
sein wird.
Liebe Bürger, tun Sie etwas und wehren Sie
sich gegen diese Deponie. Warten Sie nicht
darauf, dass die "Anderen" es tun!
Wir haben überwiegend Südwestwind. Wenn
erst die Brechanlage läuft, die den belaste-
ten Schotter zerkleinert, wird dieser Dreck die
Wohngebiete Kolonie, Auf der Heide, Vier
Genrationen Park und auch das neue Bauge-
biet „Else Dulkys-Ring“ belasten!
Gez. Gerda Natusch
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Wir haben die Technik!

Wir haben die Software!

Wir richten das für Sie ein!

 ABAKUS-IT!
Wir freuen uns auf Sie!

Link zum YouTube-Kanal
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